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Und es gibt auch Grund zum Feiern: RhEINklang, das rheinische Kirchenmusikfest im 
September wird bei der abschließenden Festveranstaltung in der Düsseldorfer Tonhalle 
die Farbigkeit der Kirchenmusik und der rheinischen Kirche zum Ausdruck bringen.

Viele Kollekten, die wir Ihnen in dieser Broschüre vorstellen, geben Orientierung und 
Impulse. Sie zeigen auf, wo Menschen besonders auf Unterstützung angewiesen sind.  
Dabei steht immer der Mensch mit seiner gottgegebenen Würde im Mittelpunkt, sei es 
bei uns in Deutschland oder an weiter entfernten Orten dieser Welt.

Viele Gemeinden veranstalten inzwischen Onlinekollekten; es ist erfreulich, dass sich 
an dieser Stelle neue Kreativität entfaltet hat. Diese Kollekten konnten den Spenden-
verlust aus den ausgefallenen Gottesdiensten vor Ort abfedern, aber leider bei weitem 
nicht ausgleichen. Im vergangenen Jahr lagen unsere Kollekteneinnahmen weit unter 
den sonst üblichen Beträgen, das bedeutet große finanzielle Einbußen. 

Trotzdem blicken wir zuversichtlich in das neue Jahr und geben Ihnen mit dieser Bro-
schüre alle wichtigen Informationen über die landeskirchlichen Kollekten des kommen-
den Kirchenjahres an die Hand. Auch in diesem Heft stellen wir Ihnen wieder exempla-
risch drei Beispiele guter Kollektenpraxis vor. Diese zeigen, welche konkrete kirchliche 
und diakonische Arbeit dank Ihrer Kollektenmittel vor Ort möglich wird. 

Außerdem finden Sie in diesem Heft wieder Texte, Logos und Bilder, auf die Sie zurück-
greifen können, um die Kollekte ansprechend und informativ zu empfehlen. Mit den 
dazugehörigen Fürbitten geben wir Ihnen Vorschläge an die Hand, um die Kollekten-
zwecke, die Empfangenden und die Gebenden vor Gott zu bringen und um seinen Se-
gen zu bitten. Wir sind überzeugt: Je konkreter und anschaulicher der Kollektenzweck 
dargestellt und vorgetragen wird, desto überzeugender ist auch das Ergebnis. 

Damit Sie als Presbyterinnen und Presbyter Zugriff auf diese Broschüre haben, bieten 
wir Ihnen ergänzend zum Papierversand die Möglichkeit, sie unter diesem Link herun-
terzuladen: https://url.ekir.de/cxs

Über https://www.ekir.de/klingelbeutel gelangen Sie zu den Onlinekollekten im Spen-
denportal der KD-Bank. Hier können Sie schnell und bargeldlos für alle landeskirchli-
chen Kollekten spenden. 

Gott segne alle Geberinnen und Geber und stärke uns darin, dass wir auch weiterhin 
sensibel für andere und tatkräftig unseren Glauben leben.

Mit den besten Wünschen für eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit

Ihr

Dr. Thorsten Latzel
Präses der Evangelischen Kirche im Rheinland

Düsseldorf 2022 3

Vorwort

Sehr geehrte Damen und Herren,

„Du bist ein Gott, der mich sieht!“ (1. Mose 16,13) – so 
lautet die Jahreslosung für das Jahr 2023. Dass Gott uns 
sieht, uns hört und an unserer Seite steht, ist der tiefe 
Grund unserer Hoffnung. Wir glauben an einen Gott, der 
leidsensibel und tatkräftig ist.

Gerade im zurückliegenden Jahr spielte die Hoffnung auf 
Gottes Mitfühlen und Hilfe eine wichtige Rolle. 

Vor einem Jahr am 14./15. Juli ereignete sich die Hochwas-
serkatastrophe in Nordrhein-Westfalen und Rheinland-
Pfalz. Kirche und Diakonie haben den Hilfesuchenden in 
den Flutgebieten von Anfang an Schulter an Schulter tat-

kräftig beigestanden. Aber noch immer benötigen viele Menschen unsere finanzielle und 
auch psychosoziale Unterstützung. Ein Beispiel unter vielen ist das mobile Team der Flu-
tengel 2.0 in Erftstadt, das die Betroffenen lebenspraktisch vor Ort im Alltag unterstützt.

Die Flutkatastrophe hat uns die zerstörerische Kraft des Wassers vor Augen geführt. 
Wasser hat aber auch eine belebende Kraft, das zeigt sich in der Taufe, die uns mit Jesus 
Christus und mit Gottes Schöpfung vereint – an allen Orten und durch alle Zeiten. Durch 
die Taufe haben wir Anteil an Gottes Hinhören und Helfen, an seiner Sensibilität für das 
Leiden anderer und an seiner Tatkraft. Weil Gott hinhört, leben auch wir mit offenen 
Ohren und Herzen für andere.

Als Christinnen und Christen ist es uns deshalb nicht egal, wenn Armut und Hunger zu-
nehmen – weltweit wie auch in unserem Land. Es bewegt uns, dass über 80 Millionen 
Menschen aus verschiedensten Ländern auf der Flucht sind. Der Weltflüchtlingstag am 
20. Juni hat dies noch einmal nachdrücklich aufgezeigt. Wir müssen menschenwürdig 
mit Menschen auf der Flucht umgehen und ihnen eine Heimat geben, wenn sie aus 
ihren Herkunftsländern fliehen müssen. Das gilt für die Menschen, die seit Beginn des 
russischen Angriffskrieges aus der Ukraine fliehen müssen, ebenso wie für Flüchtlinge 
aus anderen Ländern. Menschenrechte sind nicht teilbar. Es ist wichtig, dass wir die 
Werte leben, für die wir in der EU wie auch als Kirchen stehen. Geflüchtete, die Gewalt 
und Folter erleiden müssen, haben Anspruch auf Schutz. Wir hören hin, gerade auch 
auf das Leid der Schwächsten.

Corona verursacht weiterhin Leid in Deutschland und weltweit. Wir werden sorgsam 
weiter darauf achten, welche Folgen die Pandemie im Leben vieler Menschen hat: kör-
perlich, psychisch, sozial. Noch ist die Pandemie nicht vorbei, aber wir vertrauen auf 
Gott, dass er uns Kraft gibt, gemeinsam gut durch sie hindurch zukommen.

Im Bereich der Energiewende sind wir als rheinische Kirche an vielen Orten stark enga-
giert. Wir setzen uns für die Bewahrung von Gottes Schöpfung ein, auch indem wir selbst 
beispielhaft handeln. Die evangelische Kirche in Bonn und der Region hat eine Partner-
schaft mit einer Energiegenossenschaft geschlossen, um Solarstrom zu produzieren.  
Die Energiewende auf dem Kirchendach hat begonnen.2

Dr. Thorsten Latzel
Präses der Evangelischen Kirche  
im Rheinland
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Per E-Mail Kopie an kollektentausch@ekir.de  
(Dez. 5.1 – Finanzen)

Name der Kirchengemeinde: 
Gemeindekennziffer: 
Ort:	 Datum:
E-Mail-Adresse der Kirchengemeinde:
Ansprechpartner: 

Geplante Abweichung vom Landeskirchlichen Kollektenplan gemäß § 16 Abs. 6 WiVO-RL

am:

vorgesehener Kollektenzweck:

Gottesdienststätte(n):

An den/die 
Superintendenten/in
des Kirchenkreises

Sehr geehrte Frau Superintendentin / Sehr geehrter Herr Superintendent,

das Presbyterium unserer Kirchengemeinde hat in seiner Sitzung vom  
beschlossen, am o.g. Termin vom Landeskirchlichen Kollektenplan abzuweichen.

Der gemäß Landeskirchlichem Kollektenplan vorgesehene Kollektenzweck wird am 
	 nachgeholt.

Diese Abweichung wird hiermit gemäß § 16 Abs. 6 angezeigt. 
Wir bitten um zustimmende Kenntnisnahme.

Eine Kopie dieses Schreibens werden wir an das Dez. 5.1 „Finanzen“ des Landes-
kirchenamtes zu statistischen Zwecken weiterleiten; hier wird die abschließende 
Evaluierung des Pilotprojektes vorgenommen.

Mit freundlichen Grüßen

Kirchengemeinde

Überblick

11. 08.01.2023 1. Sonntag
nach Epiphanias

Wahlkollekte (2)

10. 06.01.2023 Epiphanias 
(Heilige Drei 
Könige)

Für einen vom Presbyterium zu 
bestimmenden Zweck (2) 
(wie 01.01.2023)

16. 12.02.2023 Sexagesimae Bahnhofsmission 39

3. 11.12.2022 3. Sonntag 
im Advent

Binnenschiffer- und Seemannsmission 34

SeiteNr. Datum Sonn- und
Feiertage

Zweckbestimmung

1. 27.11.2022 1. Sonntag  
im Advent

Evangelische Frauenhilfe im Rheinland 32

5. 24.12.2022 Heiligabend Brot für die Welt 35

7. 26.12.2022 2. Weih-
nachtstag

Hilfen zur Erhaltung von Kirchengebäuden (1) 
Union Evangelischer Kirchen / Stiftung KiBa

36

12. 15.01.2023 2. Sonntag 
nach Epiphanias

Wahlkollekte Diakonische Einrichtungen (1)

8. 31.12.2022 Altjahrs-
abend

Verbreitung des Evangeliums in der Welt
•	Vereinte Evangelische Mission
•	Stiftung Deutsche Bibelgesellschaft

37

13. 22.01.2023 3. Sonntag 
nach Epiphanias

Ökumenische Aufgaben und 
Auslandsarbeit der Evangelischen Kirche in 
Deutschland

38

15. 05.02.2023 Septuagesi-
mae

Wahlkollekte (3)

4. 18.12.2022 4. Sonntag 
im Advent

Wahlkollekte (1)

2. 04.12.2022 2. Sonntag 
im Advent

Evangelisches Bibelwerk im Rheinland 33

6. 25.12.2022 1. Weih-
nachtstag

Für einen vom Presbyterium zu 
bestimmenden Zweck (1)

9. 01.01.2023 Neujahr Für einen vom Presbyterium zu  
bestimmenden Zweck (2)

14. 29.01.2023 Letzter So. 
nach Epiphanias

Für einen vom Presbyterium zu
bestimmenden Zweck (3)

Welchen Einfluss hat Ihr Presbyterium 
bei der Auswahl von Kollekten?

Für zehn Sonntage bestimmen Sie 
den Zweck für die Ausgangskollekte. 
Zusätzlich wählt Ihre Kreissynode für 
weitere drei Sonntage die Kollekten-
zwecke aus.

Sie wählen 14 aus den 41 Wahlkollek-
ten aus.

Außerdem haben Sie die Möglich-
keit, ein Projekt Ihrer Wahl für jedes  
Themenfeld der Wahlkollekten fest-
zulegen.

Sie können den Zweck des Klingel-
beutels für jeden Gottesdienst be-
stimmen. Hier sind alle Projekte mit 
diakonischem Charakter möglich. 
Damit reagieren Sie auch auf aktuelle 
Ereignisse (z. B. Katastrophenhilfe, lo-
kale Notstände).

Sie können Termine von landeskirchli-
chen Kollektenzwecken austauschen 

(Download unter  
www.ekir.de/url/H7d).

Sie können bei Amtshandlungen  
(Taufen, Trauungen, Beerdigungen) 
und bei Andachten in der Adventszeit 
die Kollektenzwecke frei bestimmen. 

Sie können für Projekte Ihrer Ge-
meinde Anträge auf Förderung  
aus thematischen Kollektenmitteln 
stellen (z. B. Jugendarbeit, Altenhilfe).

Sie können sich dafür einsetzen, dass 
Zwecke, die Ihnen wichtig sind, an-
schaulich und engagiert im Gottes-
dienst vorgetragen werden. Das er-
höht das Ergebnis!

Musterformular 
für den Kollektentausch

Download unter  
www.ekir.de/url/H7d 
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23. 02.04.2023 Palmarum Hilfen zu Erziehung – 
Diakonische Jugendhilfe 

46

19. 05.03.2023 Reminiscere Hilfen zur Erhaltung von Kirchengebäuden (2)
Unterstützung ausländischer Partnerkirchen 
bei der Kirchenerhaltung

42

21. 19.03.2023 Laetare Evangelische Bildungsarbeit an Schulen 
und Universitäten
•	Kirchliche Schulen  
•	Evangelische Studierendengemeinden

44
45

17. 19.02.2023 Estomihi Themensonntag  
Hilfen für bedürftige Familien

40

25. 07.04.2023 Karfreitag Hilfe für Gefährdete 
•	Obdachlosenhilfe 
•	Straffälligenhilfe und  
•	Suchthilfe

47

20. 12.03.2023 Okuli 
(„Leuenberg-
Sonntag“)

Hilfen für evangelische Minderheitskirchen
Gustav-Adolf-Werk

43

22. 26.03.2023 Judika Wahlkollekte (4) 

26. 08.04.2023 Gottesdienst 
in der  
Osternacht

Brot für die Welt 48

27. 09.04.2023 Ostersonntag Brot für die Welt 49

29. 16.04.2023 Quasimodo-
geniti

Versöhnungs- und Menschenrechtsarbeit 
(EKiR)

50

18. 26.02.2023 Invocavit Für einen von der Kreissynode zu 
bestimmenden Zweck (1)

30. 23.04.2023 Misericordias 
Domini

Wahlkollekte (6)

24. 06.04.2023 Gründon-
nerstag

Wahlkollekte (5)

28. 10.04.2023 Ostermontag Für einen vom Presbyterium zu
bestimmenden Zweck (4)

31. 30.04.2023 Jubilate Kirchliche Kinder- und Jugendarbeit 51

32. 07.05.2023 Kantate Förderung der Kirchenmusik 52

46. 30.07.2023 8. Sonntag 
nach Trinitatis

Für einen vom Presbyterium zu
bestimmenden Zweck (8)

49. 20.08.2023 11. Sonntag 
nach Trinitatis

Wahlkollekte (9)

47. 06.08.2023 9. Sonntag 
nach Trinitatis

Wahlkollekte (8)

41. 25.06.2023 3. Sonntag 
nach Trinitatis

Für einen vom Presbyterium zu
bestimmenden Zweck (7)

50. 27.08.2023 12. Sonntag 
nach Trinitatis

Hilfen zur Erhaltung von Kirchengebäuden (3)
Union Evangelischer Kirchen / Stiftung KiBa

61

48. 13.08.2023 10. Sonntag 
nach Trinitatis 
(„Israel-Sonntag“)

Dialog- und Friedensarbeit in Israel, 
Palästina und Deutschland

60

35. 21.05.2023 Exaudi Deutscher Evangelischer Kirchentag 54

33. 14.05.2023 Rogate Vereinte Evangelische Mission 53

37. 29.05.2023 Pfingst
montag

Für einen vom Presbyterium zu  
bestimmenden Zweck (6) 

44. 16.07.2023 6. Sonntag 
nach Trinitatis

Diakonische Aufgaben der Evangelischen 
Kirche in Deutschland

59

36. 28.05.2023 Pfingst
sonntag

Hoffnung für Osteuropa 55

42. 02.07.2023 4. Sonntag 
nach Trinitatis

Wahlkollekte (7)

43. 09.07.2023 5. So. nach 
Trinitatis

Kirchliche Werke und Verbände der  
Jugendarbeit

58

38. 04.06.2023 Trinitatis Foyer le Pont
Bildungs- und Begegnungsarbeit  
im Ausland

56

34. 18.05.2023 Christi  
Himmelfahrt

Für einen vom Presbyterium zu
bestimmenden Zweck (5)

40. 18.06.2023 2. Sonntag 
nach Trinitatis

Gesamtkirchliche Aufgaben der 
Evangelischen Kirche in Deutschland

57

39. 11.06.2023 1. Sonntag 
nach Trinitatis

Für einen von der Kreissynode zu 
bestimmenden Zweck (2)

45. 23.07.2023 7. Sonntag 
nach Trinitatis

Für einen von der Kreissynode zu 
bestimmenden diakonischen Zweck (3)

Überblick
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Überblick

8

52. 10.09.2023 14. Sonntag 
nach Trinitatis  
(„Mirjam- 
Sonntag“)

Hilfe für Frauen in Not 62

58. 22.10.2023 20. Sonntag 
nach Trinitatis 

Diakonische Jugendsozialarbeit 66

55. 01.10.2023 17. Sonntag 
nach Trinitatis
(Erntedankfest)

Diakonische Projekte von Gemeinden und 
Werken im Rheinland (Diakonisches Werk 
Rheinland-Westfalen-Lippe)

65

57. 15.10.2023 19. Sonntag 
nach Trinitatis

Für einen vom Presbyterium zu 
bestimmenden Zweck (9)

59. 29.10.2023 21. Sonntag 
nach Trinitatis 

Wahlkollekte (11)

60. 31.10.2023 Reforma
tionstag

Hilfen für evangelische Minderheitskirchen
Gustav-Adolf-Werk

67

64. 22.11.2023 Buß- und 
Bettag

Für einen vom Presbyterium zu 
bestimmenden Zweck (10)

63. 19.11.2023 Vorletzter  
Sonntag des 
Kirchenjahres

Aktion Sühnezeichen 69

62. 12.11.2023 Drittletzter 
Sonntag des 
Kirchenjahres

Männerarbeit (EKiR) 68

61. 05.11.2023 22. Sonntag 
nach Trinitatis 

Wahlkollekte (12)

65. 26.11.2023 Letzter So. des 
Kirchenjahres

Altenhilfe und Hospizarbeit 70

51. 03.09.2023 13. Sonntag 
nach Trinitatis
(„Diakonie
sonntag“)

Wahlkollekte Diakonische Einrichtungen (2)

56. 08.10.2023 18. Sonntag 
nach Trinitatis 

Wahlkollekte (10)

53. 17.09.2023 15. Sonntag 
nach Trinitatis

Psychosoziales Zentrum Düsseldorf 63

54. 24.09.2023 16. Sonntag 
nach Trinitatis

Integrations- und Flüchtlingsarbeit (EKiR) 64

Die Presbyterien wählen aus den vier Themenfeldern der von der Kirchenleitung fest-
gelegten Wahlkollekten zwölf Wahlkollekten aus, von denen sie meinen, dass sie in 
besonderer Weise die Zuneigung und Ansprechbarkeit der Gemeinde treffen. Jedes 
der Projekte darf dabei nur einmal mit einer Kollekte bedacht werden; es darf nicht 
zweimal für dasselbe Projekt gesammelt werden. Wie bereits in den vergangenen Kir-
chenjahren besteht weiterhin die Möglichkeit, dass die Presbyterien in den vier The-
menfeldern jeweils ein Projekt auf Platz Eins setzen, das nicht in der landeskirchlichen 
Auswahlliste enthalten ist, für das sich die Kirchengemeinde aber einsetzen möchte. 
Die Auswahl erfolgt durch Presbyteriumsbeschluss.

An jedem Wahlsonntag soll in der Einzelgemeinde nur ein Zweck abgekündigt werden. 
Es darf an diesem Sonntag nur für Projekte gesammelt werden, die in der folgenden 
Liste aufgeführt sind. 

An fünf Sonntagen soll für Zwecke der ökumenischen Diakonie,  
an zwei Sonntagen für Hilfen zur entwicklungsfördernden Selbsthilfe, 
an drei Sonntagen für die Weltmission,  
an zwei Sonntagen für die Bibelverbreitung in Deutschland und der Welt gesammelt 
werden. 

Die zwei Kollekten zugunsten von diakonischen Einrichtungen (15.1.2023 und 3.9.2023) 
sind wie bereits in den Vorjahren ebenfalls Wahlkollekten. Das bedeutet, dass die Pres-
byterien an beiden Terminen jeweils aus zehn statt wie bisher aus jeweils fünf vor-
geschlagenen diakonischen Einrichtungen auswählen können. Auch für diese Wahl-
kollekten können die Presbyterien an einem der beiden Termine alternativ zu den 
vorgeschlagenen zehn diakonischen Einrichtungen eine andere, von ihnen bestimmte 
Einrichtung im Gebiet der EKiR auswählen. 

Die Erträge der Wahlkollekten sind zusammen mit den landeskirchlichen Kollekten des 
jeweiligen Monats an die Kollektenstelle des Kirchenkreises abzuführen. Wir bitten, 
hierbei darauf zu achten, dass die Wahlkollekten nicht nur unter der Bezeichnung des 
betreffenden Sonntages, sondern mit der genauen Zweckangabe überwiesen werden.

An zehn Sonn- und Festtagen können die Presbyterien sowie an drei Sonntagen die 
Kreissynoden den Kollektenzweck selbstständig auswählen. Wie bereits in den letzten 
Jahren werden auch in diesem Kirchenjahr die Kollektenzwecke für den ersten Weih-
nachtstag, den Ostermontag sowie den Pfingstmontag von den Presbyterien festge-
legt, damit auch an hohen Festtagen eine Wahlmöglichkeit für Presbyterien besteht. 

Der Tausch einer landeskirchlichen Kollekte muss der Superintendentur angezeigt werden.

Die Erträge der Kollekten in der Passionszeit für Andachten erhält die Vereinte Evan-
gelische Mission.

Die Kollektenzwecke für die Andachten in der Adventszeit können frei von den Pres-
byterien ausgewählt werden.
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Folgende Kollekten beschließen Sie bitte bereits in der  
Dezembersitzung des Presbyteriums:

Beschlussvorlagen für die Wahlkollekten

Wahlkollekten Diakonische 
Einrichtungen

Wahlkollekten

Datum	 Kollekte

18.12.2022	 Wahlkollekte 1

08.01.2023	 Wahlkollekte 2

05.02.2023	 Wahlkollekte 3

26.03.2023	 Wahlkollekte 4

06.04.2023	 Wahlkollekte 5

23.04.2023	 Wahlkollekte 6

02.07.2023	 Wahlkollekte 7

06.08.2023	 Wahlkollekte 8

15.01.2023	 Wahlkollekte 1

03.09.2023	 Wahlkollekte 2

20.08.2023	 Wahlkollekte 9

08.10.2023	 Wahlkollekte 10

29.10.2023	 Wahlkollekte 11

05.11.2023	 Wahlkollekte 12

1.	 Für die Ökumenische Diakonie (5 Sonntage)

1.1	 Marokko: Ökumenisches Zentrum für unbegleitete minderjährige  
Flüchtlinge – Vivre l‘Espoir Oujda ...........................................................................................  75

1.2	 Griechenland: Flüchtlingsarbeit in der Ökumenischen Werkstatt NAOMI 
in Thessaloniki .................................................................................................................................  75

1.3	 Griechenland: Flüchtlingsarbeit der Griechisch-Evangelischen Kirche ..................  76

1.4	 Ungarn: Flüchtlingsarbeit der Diakonie der Reformierten Kirche in Ungarn ......  76

1.5	 Kosovo: Soziale Landwirtschaft ...............................................................................................  77

1.6	 Senegal und Komoren: La Cimade – Hilfe für Angehörige von vermissten 
und verstorbenen Geflüchteten ..............................................................................................  77

1.7	 Naher und Mittlerer Osten: Unterstützung bedrängter und verfolgter Kirchen ......  78

1.8	 Russland: Heilpädagogisches Zentrum Pskow (HPZ) .....................................................  78

1.9	 Haiti: Evangelische Kirchengemeinde Kempen –  
Schülerinnen und Schüler bauen für Haiti ..........................................................................  79

1.10	Weltweit: Ökumenischer Rat der Kirchen – 
Kirchen im Einsatz gegen Rassismus......................................................................................  79

1.11	Bolivien: EIRENE – Schützende Umgebung für Straßenkinder ...................................  80

1.12	Syrien: Gustav-Adolf-Werk (GAW) – Neubau eines Gemeindesaals in Aleppo ....  80

1.13	Ukraine: Häusliche Pflege in ländlichen Gebieten von Transkarpatien  
(Kirchen helfen Kirchen) ..............................................................................................................  81

1.14	Rumänien: Inklusion von Menschen mit Behinderungen in Siebenbürgen 
(Kirchen helfen Kirchen) ...............................................................................................................  81

1.15	Uruguay: Kultur der Fürsorge – Unterstützung des agrarökologischen und  
theologischen Fortbildungszentrums (Kirchen helfen Kirchen) ..................................  82

1.16	Libanon u. Syrien: Capacity building für Ehrenamtliche aus  
evangelischen Kirchgemeinden in Syrien (Kirchen helfen Kirchen) ...........................  82

1.17	Libanon: Großwerden im Flüchtlingslager (Kindernothilfe) ........................................  83

Auswahl (5 So.) Kommentar

1. So. Liste oder  
eigenes Projekt

2. So. Liste

3. So. Liste

4. So. Liste

5. So. Liste
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2.	 Hilfe für entwicklungsfördernde Selbsthilfe (2 Sonntage)

Auswahl (2 So.) Kommentar

1. So. Liste oder  
eigenes Projekt

2. So. Liste

Auswahl (3 So.) Kommentar

1. So. Liste oder  
eigenes Projekt

2. So. Liste

3. So. Liste

3.	 Für die Weltmission (3 Sonntage)

2.1	 Burkina Faso: Bewahrung der Schöpfung –  
Folgen des Klimawandels vorbeugen  ..................................................................................  84

2.2	 Indien: Kinder und Jugendliche – Schulbildung statt Prostitution ..........................  84

2.3	 Malawi: Ernährung – Gesunde Ernährung für Mädchen und Frauen .....................  85

2.4	 Ecuador: Frauen – Ökologischer Landbau von Bäuerin zu Bäuerin ..........................  85

3.1	 Afrika und Asien: Klima und Umwelt schützen ...............................................................  86

3.2	 Afrika und Asien: Menschen mit Behinderungen stärken ...........................................  86

3.3	 Afrika und Asien: Berufsausbildung schafft Perspektiven  
für junge Menschen ......................................................................................................................  87

3.4	 Afrika und Asien: Junge Mütter schützen und fördern .................................................  87

3.5	 Afrika und Asien: Wachsende Gemeinden aufbauen ....................................................  88

3.6	 Afrika und Asien: Das Recht auf Gesundheit – im Einsatz gegen HIV / Aids ........  88
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4.	 Bibelverbreitung in der Welt (2 Sonntage)

Auswahl (2 So.) Kommentar

1. So. Liste oder  
eigenes Projekt

2. So. Liste

5.	 Diakonische Einrichtungen (2 Sonntage)

Datum Nr. Auswahl Kommentar

15.01.2023
2. Sonntag nach 
Epiphanias

12 Liste oder  
eigenes Projekt

03.09.2023
13. Sonntag 
nach Trinitatis 
(„Diakonie
sonntag“)

51 Liste

4.1	 Mittelamerika: Braille-Bibeln für blinde Menschen........................................................  89

4.2	 Kirgistan: Kinder und Jugendliche mit Gottes Wort erreichen ..................................  89

4.3	 Indien: Gottes Wort tröstet in Krankheit und Leid ..........................................................  90

4.4	 Armenien: Kinderherzen werden heil ...................................................................................  90

5.1	 Graf Recke Stiftung, Düsseldorf: 
Ahorn-Karree: Mitten im Leben – trotz schwerer Demenz!................................................  91

5.2	 Kaiserswerther Diakonie, Düsseldorf: 
Stille Geburt: Wenn Eltern ihr Baby verlieren.....................................................................  91

5.3	 Königsberger Diakonissenmutterhaus, Wetzlar: 
Wo die Sprache ihre Grenzen hat, da öffnet die Musik uns noch Räume. .............  92

5.4	 Stiftung kreuznacher diakonie, Bad Kreuznach: 
Begegnungsort Niederwörresbach ........................................................................................  92

5.5	 Neukirchener Erziehungsverein, Neukirchen-Vluyn:  
Lernen in und mit der Natur.......................................................................................................  93

5.6	 Theodor Fliedner Stiftung, Mülheim / Ruhr: 
Gemeinsam Perspektiven gestalten! Fliedners auf Entdeckertour  
durchs Bergische ............................................................................................................................  93

5.7	 Bergische Diakonie Aprath, Wülfrath: 
Die eigenen Erfolge wieder wahrnehmen können ..........................................................  94

5.8	 Diakonie Michaelshoven, Köln: 
Lamas besuchen Menschen mit Demenz.............................................................................  94

5.9	 Evangelische Stiftung Hephata, Mönchengladbach: 
Mobilität und Selbständigkeit für Menschen mit Behinderungen...........................  95

5.10	Evangelische Stiftung Tannenhof, Remscheid: 
Vielfalt in der Region leben – gemeinsam statt einsam!...............................................  95
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Beschluss

Datum Nr. Verwendungszweck

1.	 Für die Ökumenische Diakonie (5 Sonntage)

Datum Nr. Verwendungszweck

3.	 Für die Weltmission (3 Sonntage)

Datum Nr. Verwendungszweck

2.	 Hilfe für entwicklungsfördernde Selbsthilfe (2 Sonntage)

Datum Nr. Verwendungszweck

4.	 Bibelverbreitung in der Welt (2 Sonntage)

Das Presbyterium beschließt folgende Wahlkollekten für das Kirchenjahr 2022 / 2023

Abstimmung:

Beschluss

Datum Nr. Verwendungszweck

15.01.2023
2. Sonntag nach 
Epiphanias

12

03.09.2023
13. Sonntag 
nach Trinitatis 
(„Diakonie
sonntag“)

51

5. Diakonische Einrichtungen (2 Sonntage)

Das Presbyterium beschließt folgende Wahlkollekten für das Kirchenjahr 2022 / 2023

Abstimmung:
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Datum Nr. Auswahl / Zuständig für den Abkündigungstext

25.12.2022
1. Weihnachtstag

6

01.01.2023
Neujahr 

9

06.01.2023
Epiphanias
(wie 01.01.2023)

10

29.01.2023
Letzter Sonntag 
nach Epiphanias

14

10.04.2023
Ostermontag

28

18.05.2023
Christi Himmel-
fahrt

34

Das Presbyterium beschließt folgende Wahlkollekten für das Kirchenjahr 2022 / 2023

Abstimmung:

Beschluss

6.	 Für einen vom Presbyterium zu bestimmenden Zweck

Datum Nr. Auswahl / Zuständig für den Abkündigungstext

29.05.2023
Pfingstmontag

37

25.06.2023
3. Sonntag 
nach Trinitatis

41

30.07.2023
8. Sonntag  
nach Trinitatis

46

15.10.2023
19. Sonntag  
nach Trinitatis

57

22.11.2023
Buß- und Bettag

64
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Hinweise zu den Kollekten

Die gottesdienstliche Kollekte ist die 
dankbare Antwort der Gemeinde auf den 
Dienst, den Gott im Gottesdienst an den 
Menschen leistet. Sie ist Ausdruck tätiger 
Liebe und solidarischer Unterstützung. 
Dabei ist der Brauch der Kollekte so alt 
wie die Kirche selbst. Schon der Apostel 
Paulus rief die Gemeinde in Korinth auf, 
die bedürftige Gemeinde in Jerusalem zu 
unterstützen. Seither ist die Kollekte eine 
Weise, der Armut zu begegnen, geistliche, 
diakonische und soziale Projekte zu un-
terstützen. 
In der Evangelischen Kirche im Rheinland 
werden die Kollekten während des Got-
tesdienstes in der Klingelbeutelsamm-
lung und am Ende des Gottesdienstes in 
der Ausgangskollekte nach klaren Grund-
sätzen abgehalten. 

1. 	 Tipps und Empfehlungen für 
gelingende Kollektenempfehlungen

Die Kollekte ist eine gottesdienstliche 
Handlung. Ihr gebührt die gleiche Ach-
tung wie den anderen Gottesdienstele-
menten. Zu ihr gehören eine warmherzige 
Empfehlung genauso wie die Bitte um 
Gottes Segen für die Gebenden, die Gaben 
und die Empfänger, die der Gabe meist 
dringend bedürfen.

1.1	 Überblick gewinnen

Die Kollektenzwecke stehen schon vor 
Beginn eines neuen Kirchenjahres für das 
gesamte Jahr fest. Die Kollektenempfeh-
lungen weisen schon früh auf die ausge-
wählten Projekte hin. So ist es möglich, für 
bestimmte Projekte Fürsprecher aus der 
Gemeinde zu finden, die mit dem Kollek-
tenzweck oder dem Empfänger besonders 
vertraut sind (z. B. Frauenhilfe zum ersten 

Advent, Kirchenmusik zu Kantate, Diako-
nisches Werk zu Erntedankfest, Altenhilfe 
zum Ewigkeitssonntag usw.)

1.2	 Für eine gelingende Kollekten
empfehlung gilt:

-	 kurze und eindeutige Sätze ohne 
Fremdwörter

- 	 Verben machen das Gesagte  
anschaulich und verbindlich

-	 die Sätze folgen der Logik:
-	 wir danken für das Opfer vom letzten 

Sonntag,
-	 wir nennen den Opferzweck, veran-

schaulichen die Notwendigkeit,
-	 wir stellen den Nutzen bei der Ver-

wirklichung dar,
-	 wir laden zur Besichtigung ein oder 

zeigen auf, wo es weitere Infos gibt,
-	 wir bitten um das Opfer und  

danken herzlich im Voraus,
-	 wir bitten um den Segen für  

Gebende, Gaben und Empfänger.

2. 	 Rechtsgrundlagen

Die Rechtsgrundlagen für die Kollekten 
sind in der Kirchenordnung, dem Lebens-
ordnungsgesetz und der Wirtschafts- und 
Verwaltungsverordnung sowie in der 
Richtlinie zur Wirtschafts- und Verwal-
tungsverordnung niedergelegt.

2.1	 In der Kirchenordnung heißt es in 
Artikel 71, Satz 2:

Sie (die Gemeinde) hört auf Gottes Wort, 
feiert die Sakramente und antwortet mit 
Gebet, Lobgesang und Dankopfer.

2.2	 Das Lebensordnungsgesetz führt  
in § 6 aus:

(1)	 In den Gemeindegottesdiensten ist 
an den Sonntagen und kirchlichen 
Feiertagen neben dem Opfer für 
die Diakonie (Klingelbeutel) die von 
der Landessynode ausgeschriebene 
Ausgangskollekte einzusammeln.

(2)	 Durch den Kollektenplan wird fest
gelegt, welchen Zwecken die Kollekte 
dienen kann oder wer darüber ent-
scheidet. 

	 Über die Kollekten, deren Zweckbestim-
mung der Gemeinde freigestellt ist, 
und über den Klingelbeutel entscheidet 
im Vorhinein das Presbyterium.

(3)	 Die Kollekten sind unter Angabe der 
Zweckbestimmung und des Ergebnis-
ses abzukündigen.

(4)	 Das Presbyterium hat dafür zu sorgen, 
dass die Kollekte eingesammelt sowie 
ordnungsgemäß verwaltet und unge-
schmälert abgeliefert wird.

2.3	 Die Wirtschafts- und Verwaltungs-
verordnung (WiVO) regelt in § 43:

Schenkungen, Sammlungen, Kollekten

(1)	 Kollekten und Spenden einschließlich 
der Erträge aus Sammlungen sind 
zeitnah zweckentsprechend zu ver-
wenden. […]

2.4	 Die Richtlinie zur Wirtschafts- und 
Verwaltungsverordnung (WiVO-RL) 
regelt in § 16: 

Zu § 43 der Wirtschafts- und Verwaltungs-
verordnung „Schenkungen, Sammlungen, 
Kollekten“:

(5)	 Zu jedem Gottesdienst und jeder got-
tesdienstlichen Versammlung gehört 
das kirchliche Opfer (Kollekte). Neben 
der Kollekte ist in jedem Gottesdienst 
durch Klingelbeutel oder Opferstock 
für diakonische Zwecke zu sammeln.

(6)	 Die Kollekte an Sonn- und Feierta-
gen ist nach dem Kollektenplan der 
Landeskirche und der Kollektenaus-
schreibung der Kreissynode abzukün-
digen und einzusammeln. Bei einer 
Abweichung vom Kollektenplan, die 
das Presbyterium nur aus besonderen 
Gründen für den Einzelfall beschlie-
ßen kann, ist die planmäßige Kollekte 
am nächsten Sonntag, an dem eine 
Kollekte für einen vom Presbyterium 
zu bestimmenden Zweck vorgesehen 
ist, einzusammeln. Ein solcher Be-
schluss ist der Superintendentin oder 
dem Superintendenten anzuzeigen. 
An den Hauptfesttagen ist eine Ab-
weichung nicht zulässig.

(7)	 Über Kollekten an den Sonn- und Fei-
ertagen, für die nach dem Kollekten-
plan der Landeskirche keine Zweckbe-
stimmung vorgesehen ist, sowie über 
die Zweckbestimmung der Kollekten 
in den sonstigen Gottesdiensten, Bi-
belstunden und bei Amtshandlungen 
beschließt das Presbyterium.

(8)	 Die Kollekten sind im Anschluss an den 
Gottesdienst von zwei Beauftragten 
zu zählen, in das Kollektenbuch ein-
zutragen und von diesen zu bescheini-
gen. Auf die Regelungen zum Bargeld 
wird verwiesen. 

(9)	 Die Kollekten sind zeitnah und un
gekürzt an die berechtigte Stelle  
weiterzuleiten. Die ausgeschriebenen 
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Merkblatt Kollekten

Kollekten sind unter Angabe der 
Zweckbestimmung an den Kirchen-
kreis bis zum 10. des folgenden Mo-
nats zu melden. Der Kirchenkreis zahlt 
den Gesamtbetrag der an die oder 
über die Landeskirche abzuführenden 
Kollekten bis zum 25. des Monats an 
die Landeskirche.

3. 	 Sammlung und Weiterleitung der 
Kollekten

3.1	 Die Kollekte wird in allen Gemeinde-
gottesdiensten (Früh-, Haupt- und 
Spätgottesdiensten an Sonn- und 
Festtagen aller Kirche gesammelt. Die 
im Kollektenplan ausgeschriebene 
Kollekte (landeskirchliche Kollekte) 
wird in der Regel am Kirchenausgang 
eingesammelt.

3.2	 Sie wird in voller Höhe dem Kollek-
tenplan entsprechend abgeführt.

3.3	 Neben der im Kollektenplan ausge-
schriebenen Kollekte wird auch für 
andere diakonische Zwecke gesam-
melt. Abkündigung und Sammlung 
werden streng getrennt voneinander 
durchgeführt. Die Diakoniekollekte 
ist ausschließlich zweckgebunden für 
diakonische Zwecke vorgesehen. Der 
Verwendungszweck ist aber nicht 
auf die Kirchengemeinde beschränkt. 
Auch diakonische Projekte z. B. in 
Partnergemeinden können gefördert 
werden.

3.4	 „Für einen vom Presbyterium zu be-
stimmenden Zweck“ kann sowohl an 
den dafür im Kollektenplan vorge-

sehenen Sonn- oder Feiertagen, als 
auch in Wochengottesdiensten, bei 
Amtshandlungen, aber auch Bibel-
stunden oder anderen Gemeindeve-
ranstaltungen gesammelt werden. 
Das Presbyterium beschließt die 
Verwendung dieser Kollekten vorher  
(s.o. § 16 Abs. 7 WiVO-RL).

3.5	 Die landes- und kreiskirchlichen Kol-
lekten werden bis spätestens zum 
10. des folgenden Monats an die Kol-
lektenstelle des Kirchenkreises abge-
führt. 

3.6	 Jedes Presbyterium führt an allen 
Predigtstätten das von der Landeskir-
che herausgegebene Kollekten- und 
Opferbuch (kostenlos im Landes
kirchenamt erhältlich bzw. unter 
dem Link www.ekir.de/url/8KU her-
unterzuladen). Es gilt das Vier-Augen-
Prinzip, jede Kollekte wird von min-
destens zwei Personen gezählt. Der 
Eintrag in das Kollektenbuch wird mit 
zwei Unterschriften bestätigt.

3.7	 Zur Information und Anregung für 
die Abkündigung der Kollekten dient 
das Kollektenempfehlungsheft, in 
dem die Empfehlungen für die lan-
deskirchlichen Kollekten des laufen-
den Kirchenjahres enthalten sind 
(kostenlos im Landeskirchenamt er-
hältlich).

3.8	 Der Ertrag der Kollekte des Vorsonn-
tags soll in der Abkündigung bekannt 
geben werden.

4. 	 Die Verwaltung der Kollekten

4.1	 Die Kirchenkreise erhalten im Dezem
ber die Kollektenmeldungen für das 
gesamte Kollektenjahr und leiten 
diese an die zuständige kreiskirchli-
che Stelle weiter.

4.2	 Alle Spenden, Diakoniekollekten und 
die Erträge der Kollekten für einen 
vom Presbyterium oder einen von der 
Kreissynode zu bestimmenden Zweck 
werden von der Gemeinde bzw. dem 
Kirchenkreis direkt zum endgültigen 
Empfänger geleitet.

4.3	 Die Kollektenmeldung wird spätes-
tens bis zum 25. des auf die Kollekte 
folgenden Monats an die Landeskir-
che weitergegeben. Sie muss dem 
überwiesenen Betrag entsprechen.

5. 	 Abzugsfähige Zuwendungs
bescheinigungen

Alle Kollekten in der Evangelischen Kirche 
im Rheinland dienen kirchlichen Zwecken 
und ihnen zugefügte Gaben können bei 
der Einkommensteuererklärung steuer-
mindernd berücksichtigt werden, wenn 
sie einem Einkommensteuerpflichtigen 
zugeordnet und nachgewiesen werden 
können. Die Zuordnung kann auf folgen-
de Weisen geschehen:

5.1	 Kollektenumschläge

Kollektenumschläge ermöglichen die In-
dividualisierung von Kollektenzahlungen. 
Damit erhalten Spenderinnen und Spen-
der die Möglichkeit, Zuwendungsbestäti-
gungen für die Kollekten zu erhalten und 

die Zahlungen von der Steuer abzusetzen. 
Kollektenumschläge sind in jedem Got-
tesdienst und für alle Kollektenzwecke 
nutzbar.
Der Inhalt des Kollektenumschlags wird 
gezählt (Vier-Augen-Prinzip), die Summe 
auf der Rückseite erfasst und mit zwei 
Unterschriften bestätigt. Das Geld wird 
unmittelbar der übrigen Sammlung bei-
gefügt und dort mitgezählt. Der Betrag 
wird in die Spendenliste eingetragen. Die 
Zuwendungsbestätigung wird je nach 
Wunsch (der auf der Vorderseite ange-
kreuzt ist) unmittelbar nach der Spende 
oder am Ende des Jahres gesammelt ver-
sandt.
Wenn die Spenderin oder der Spender ei-
nen anderen Zweck einträgt, wird diese 
Spende im Kollektenbuch unter 1.7 Spen-
den für die Gemeinde und für außerge-
meindliche Zwecke erfasst und entspre-
chend abgeführt. 

Sie möchten Kollektenumschläge einfüh-
ren? Sie können sie kostenfrei im Landes-
kirchenamt bestellen – Ebenfalls kosten-
frei bieten wir Ihnen an, eine individuelle 
Druckvorlage mit Ihrem Gemeindelogo 
zu erstellen.

5.2 Online-Kollekte

Die Evangelische Kirche im Rheinland bie-
tet die Möglichkeit, auch online für die 
landeskirchlichen Kollekten zu spenden. 
Über www.ekir.de/klingelbeutel gelan-
gen Sie auf die entsprechende Seite im 
KD-Spendenportal.
Spendende erhalten auf Wunsch eine 
Zuwendungsbescheinigung, die einkom-
mensteuermindernd eingesetzt
werden kann.
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Was mit Kollektenmitteln geschieht –
Beispiele guter Kollektenpraxis

Zuweilen werden überzeugende Argu
mente benötigt, warum die Evangelische 
Kirche über die Kirchensteuern hinaus 
auch in Gottesdiensten noch „Gelder 
eintreibt“. Auf den folgenden Seiten wird 
deutlich: Projekte wie die nachfolgend be-
schriebenen wären ohne freiwillige Gel-
der gar nicht möglich. Und – Menschen  

1.	 Das Hilfsprojekt: Schüler bauen für Haiti

beteiligen sich gerne an Aktionen und 
Projekten, wenn sie die Visionen teilen 
können, die Mitarbeitende begeistern 
und aus denen Maßnahmen leben. Mit 
dieser Ausgabe dokumentieren wir wie-
der gute Praxisbeispiele von Projekten, 
die mit landeskirchlichen Mitteln geför-
dert worden sind.

Nach dem schweren Erdbeben in Haiti am 12. Januar 2010 entstand 
im Religionsunterricht einer Maurerklasse des Rhein-Maas Berufskol-
legs Kempen die Idee, in Haiti zu helfen. Seither fahren Auszubilden-
de in Handwerksberufen nach Haiti, um aktuell ein Schul-, Waisen- 
und Gesundheitszentrum aufzubauen und den laufenden Betrieb zu  
finanzieren.
Das Schulzentrum ist in einem ersten Bauabschnitt für drei Vorschul-
klassen und sechs Klassen einer Primarstufe geplant. Es sind zur Zeit 
70 Schülerinnen und Schüler in den Vorklassen. Es handelt sich aus-
schließlich um Jugendliche, deren Eltern nicht in der Lage sind, ihren 

Kindern einen Schulbesuch zu finanzieren. Zudem erhalten sie ein 
Frühstück und ein Mittagsessen. Die Eltern sind allen Spendenden 
überaus dankbar, dass ihre Kinder in den Genuss von Bildung gelan-
gen, die an der Pädagogik von Maria Montessori ausgerichtet ist

In nächster Zeit haben wir den Bau einer großen Toilettenanlage und 
einer Cafeteria mit einer geräumigen Küche vorgesehen. Da ist finan-
zielle Unterstützung immer sehr willkommen.

Neben der direkten Hilfe für die Menschen vor Ort hat sich unser Hilfs-
projekt zu einer konkret-praktischen Pädagogik außerhalb des schuli-
schen Unterrichts an unserem Berufskolleg etabliert. 

Zitat von Manfred Auster (Deutscher Botschafter in Haiti bis 2020)

„… dass sie langfristig im Lande sind, immer wiederkommen, über gute 
Kontakte verfügen, die örtliche Bevölkerung nicht nur mitnehmen, 
sondern auch sehr stark auf sie eingehen … dann können sie tatsäch-
lich für die Menschen vor Ort einen direkten Erfolg in der Entwicklung 
bringen.“
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„Nicht viel reden, sondern beherzt handeln. Das zeigt eine Theologie 
der Tat, wenn es Menschen besonders bedrückt. Das Haiti-Projekt zeigt 
zudem, dass der Einsatz beständig ist, bis die Schule steht und mit 
Leben gefüllt wird. Es gibt sie, die Handwerker Gottes.“
Zitat unseres Schirmherrn Uwe Schummer (ehemaliger MdB / CDU)
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Was mit Kollektenmitteln geschieht – Beispiele guter Kollektenpraxis

2.	 Helfende Hände im Kinderhospiz in Rumänien

Seit 2016 gibt es in Hermannstadt / Sibiu in Rumänien das erste voll-
stationäre Kinderhospiz. Hier werden gleichzeitig 9 bis 10 Kinder mit 
lebensverkürzenden Krankheiten betreut. Manche sind nur wenige 
Wochen, andere wiederum einige Monate im Hospiz. Die meisten 
Kinder sind bettlägerig und vollständig auf Hilfe angewiesen. Häufig 
müssen sie ohne familiären Kontakt im Kinderhospiz leben. Die Fami-
lien können oder wollen oftmals nicht die Verantwortung für ihr kran-
kes Kind übernehmen. Zusätzlich kommen auch Kinder aus Heimen in 
das Kinderhospiz. Dort arbeiten Pflegekräfte, Ärzte und Therapeuten 
verschiedenster Fachrichtungen. Die Einrichtung wird zu 35% über ei-
nen Vertrag mit der Krankenkasse finanziert, 65% der Kosten müssen 
über Spendengelder aus dem In- und Ausland erbracht werden. Durch 
die Hygienemaßnahmen während der Corona-Pandemie und eine 
allgemeine Kostensteigerung in Rumänien kämpft das Kinderhospiz 
permanent um seine Existenz. 

Das Diakonische Werk Mönchengladbach e.V. unterstützt das Kin-
derhospiz regelmäßig mit Spendengeldern, Kollekten der Kirchen-
gemeinden und Mitteln aus dem Fonds der Evangelischen Kirche im 
Rheinland „Hoffnung für Osteuropa“. Fo

to
s:

 K
in

de
rh

os
pi

z D
r. 

Ca
rl 

W
ol

ff

Fo
to

: K
in

de
rh

os
pi

z D
r. 

Ca
rl 

W
ol

ff



28 29

Was mit Kollektenmitteln geschieht – Beispiele guter Kollektenpraxis

Entwicklung des eigenen Stils bei – Inklusion im kulturellen Bereich. Die 
Gruppe setzt die gewonnenen Impulse in Bezug zur eigenen Erfahrung. 
In der gestalterischen Fortführung des Gesehenen und Erfahrenen ent-
stehen persönliche Möglichkeiten der Bildfindung.
Inzwischen sind die Betätigungsfelder und Kompetenzen der Gruppe 
gewachsen. Wechselnde Kursangebote finden für Menschen mit und 
ohne Behinderung statt. Entwürfe einiger Künstler des Ateliers wer-
den als Designvorlage für Verpackungen im industriellen Bereich um-
gesetzt. Zudem haben einige Teilnehmende den Mut gefunden und 
die Fähigkeiten entwickelt, Menschen bei unterschiedlichen Kunst-
projekten in der Öffentlichkeit anzuleiten.

Alle Werke können käuflich erworben oder in der zum Atelier  
gehörenden Artothek ausgeliehen werden.

Das Atelier Strichstärke besteht nun 
schon seit 1997, längst ist es ein bedeu-
tender Teil des sozialen Gefüges gewor-
den. Weit über die Stadtgrenzen von 
Mönchengladbach hinaus hat dieses 
Bildungsangebot Wegmarken für das 
Leben im öffentlichen Raum gesetzt. Die 
beiden Mentorinnen Barbara John (Gra-
fikerin) und Yvonne Klaffke (Sozialpä-

dagogin) stehen den Studierenden mit Techniken des künstlerischen 
Gestaltens zur Seite und ermutigen Sie, kreativ tätig zu sein. Die Stu-
dierenden werden in ihrem je individuellen Weg gefördert, um zu ei-
ner eigenen Bildsprache zu finden. Regelmäßig kommen sie ins Atelier 
und nutzen das Angebot, Neues zu lernen und in Kommunikation mit 
den Betrachtenden zu treten, um Gefühle, Ansichten und Eindrücke zu 
vermitteln. Dabei machen sie die Erfahrung, dass sich Persönlichkeit 
wesentlich entwickelt, wo sich Studierende mit ihrem Werk identifi-
zieren und durch die Gruppe und die Öffentlichkeit bestätigt werden. 
Ausstellungs- und Museumsbesuche sowie Projekte mit anderen kun-
stinteressierten Menschen tragen zur Findung neuer Ideen und zur 

3.	 Atelier Strichstärke, Mönchengladbach: 
Kunst bewegt – Inklusion im kulturellen Bereich
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Online-Kollekte

Bitte ergänzen Sie die Kollektenempfehlung, wo immer es 
möglich ist, mit dem Hinweis auf die Online-Kollekte:

„Wenn Ihnen dieses Projekt besonders zusagt, können Sie es 
auch mit einer Online-Spende unterstützen unter:

www.ekir.de/klingelbeutel

Sie erhalten dann auch eine Spendenbescheinigung.“
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Fürbitte
Ewiger Gott, wir bitten Dich für die Mitarbeitenden des Evangelischen Bibelwerks im 
Rheinland. Lass sie mit ihren Ausstellungen und Materialien immer wieder neue und 
kreative Wege finden, wie biblische Geschichte erfahrbar und erlebbar gemacht wer­
den kann und ihre Bedeutung für den heutigen Umgang mit Menschen in besonderen 
Lebenslagen anschaulich wird.

2	 4. Dezember 2022
	 2. Sonntag im Advent

Von Her
zen 

geben

Menschen begegnen der Bibel in offenen 
Kirchen, bei Bibellesungen mit Schauspie-
lenden, im Bibelzentrum in Wuppertal: 
Ein Bibelwort spricht sie an; bewegt hö-
ren sie biblische Erzählungen; ihre Fragen 
eröffnen das Gespräch bei einer Führung 
durch die Mit-Mach-Ausstellung. Denn 
das Evangelische Bibelwerk geht viele 
Wege, um Menschen die Bibel nahe zu 

www.bibelwerk-rheinland.de
Online-Kollekte:  

www.ekir.de/klingelbeutel

Fragen und Gedanken auf dem Weg 
in die Bibelausstellung

Evangelisches Bibelwerk im Rheinland 
Begegnungen mit der Bibel ermöglichen

Die Bibel ist ebenso alt wie aktuell. Doch es bedarf vielfältiger Möglichkeiten, 
das zu entdecken. Die Arbeit des Bibelwerks trägt dazu bei.

1	 27. November 2022
	 1. Sonntag im Advent

Von Her
zen 

geben

Fürbitte
Gott, Schöpfer der Welt, Mutter allen Lebens, wir bitten Dich für die vielen gemeindlichen 
Frauenhilfegruppen in unserer Kirche. Sie sind eine gute Tradition und eine feste Basis 
unserer Gemeindearbeit. Hilf, dass sich weiterhin viele Frauen in ihrem ehrenamtlichen 
Dienst für diese Arbeit engagieren, in der sie Flüchtlinge integrieren und Multiplika­
torinnen für die Weltgebetstagsarbeit vorbereiten. So können Frauen dauerhaft Heimat 
in ihrer Gemeinde finden und in unsere Gesellschaft hinein wirken.

www.frauenhilfe-rheinland.de Online-Kollekte:  

www.ekir.de/klingelbeutel

Evangelische Frauenhilfe im Rheinland e. V.
Glauben leben, Gemeinschaft erfahren, Verantwortung annehmen

Das digitale und präsentische Angebot des Bildungszentrums lädt 
zu Vorträgen und Seminaren ein.
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bringen. Mit der Förderung der Weltbi-
belhilfe erreicht es auch Menschen in an-
deren Ländern. Klassensätze mit anspre-
chenden Bibelausgaben für den RU helfen 
der Schülerschaft, sich biblische Texte zu 
erarbeiten. Für Gefangene in JVAs bedeu-
tet eine Bibel in ihrer Muttersprache viel. 
Ihre Botschaft weckt Zuversicht.

Die Evangelische Frauenhilfe fördert und unterstützt die Frauenarbeit in der Evange
lischen Kirche im Rheinland. Sie bietet überregionale Veranstaltungen wie Frauenkir-
chentage, Frauenmahle und Pilgertage. Sie entwickelt und veröffentlicht Arbeitsmaterial 
zu theologischen und gesellschaftspolitischen Themen. Das digitale und präsentische 
Angebot ihres Bildungszentrums lädt zu Vorträgen und Seminaren ein. Intensive Welt-
gebetstagsarbeit macht die weltweite ökumenische Gemeinschaft erfahrbar und führt 
zum gemeinsamen Handeln für eine gerechte Welt. Da zu den Worten auch die Taten 
gehören, wird die Arbeit der Evangelischen Frauenhilfe diakonisch konkret in der Mutter-
Kind-Klinik des Vereins auf Spiekeroog und in ihrem sozialen Wohnprojekt für Seniorin-
nen im Haus der Frauenhilfe.
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3	 11. Dezember 2022
	 3. Sonntag im Advent

Von Her
zen 

geben
5	 24. Dezember 2022
	 Heiligabend

Von Her
zen 

geben

Fürbitte
Lebendiger Gott, wir bitten Dich für die Menschen, die auf unseren Flüssen und den Welt­
meeren Menschen und Güter transportieren und oft monatelang von ihren Familien ge­
trennt leben müssen. Hilf, dass sie in der Seemannsmission und dem Binnenschifferdienst 
verständnisvolle Ansprechpersonen bei Taufen und Trauungen, aber auch in Not- und 
Krisensituationen finden und unsere Kirche auch auf dem Wasser als gastfreundlich und 
seelsorglich erleben.

Fürbitte
Leben spendender Gott, wir sind dankbar für die vielen, großzügigen Spenden, die die Pro­
jekte von Brot für die Welt in diesem Jahr ermöglicht haben. Stärke die Initiativen, die den 
Menschen, die von den Folgen des Klimawandels unmittelbar und existenziell betroffen 
sind, dabei helfen, ihre Felder zu bestellen und ihre Familien zu ernähren.

Brot für die Welt
Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft.

Bitte beachten Sie den gesonderten Brief des Präses mit 
Hinweisen auf die aktuelle Aktion von „Brot für die Welt“.

Online-Kollekte:  

www.ekir.de/klingelbeutel
www.seemannsmission.org www.seemannsmission.org
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Evangelischer  
Binnenschifferdienst 
Duisburg

Deutsche  
Seemannsmission 
Duisburg

Die Corona-Pandemie stellte uns alle vor 
neue Herausforderungen. Auch an Bord 
des Kirchenbootes war dies zu spüren.

Für Seeleute wird ein Schiff auch schnell zu 
einem Gefängnis. Bordbesuche, Gesprä
che und tätige Hilfe durchbrechen die 
Isolation.

Der Kontakt von Mensch 
zu Mensch war in der ver-
gangenen Zeit arg ein-
geschränkt und deshalb 
nötiger denn je. Binnen-
schiffer sind aufgrund 
ihres Berufes schon einer 
gewissen Isolation an 
Bord unterworfen. In den letzten zwei Jah-
ren hat die Pandemie dies noch verstärkt. 
Unser Besuch mit dem Kirchenboot – auf 
Abstand, mit Maske und möglichst im 
Freien – war eine willkommene und nötige 
Durchbrechung der Isolation. Die Gesprä-
che waren tief und intensiv, das Kirchen-
boot wurde als Kirche bei den Menschen 
sehr positiv wahrgenommen. 
Dieses einmalige schwimmende Kirchen-
boot muss laufend instand gehalten wer-
den.

Rund 90 Prozent aller 
Güter weltweit werden 
mit dem Schiff transpor-
tiert. Dies führt dazu, 
dass Seeleute aus aller 
Welt in den Häfen unse-
rer Landeskirche zu Gast 
sind. Strenge Sicher-

heitsvorschriften, kurze Lade- und Lösch-
zeiten, eine hohe Arbeitsbelastung und 
momentan die Corona-Pandemie halten 
sie an Bord gefangen. Die monatelange 
Trennung von der Familie wird in dieser 
Isolation sehr schmerzlich erlebt. Die Mit-
arbeitenden der Deutschen Seemanns-
mission in Duisburg sind oft der einzige 
Kontakt nach außen. Sie stehen ihnen in 
Not- und Krisensituationen fernab der 
Heimat zur Seite und bieten zugleich 
praktische Hilfe an.

Aufsuchende Seelsorge 
gefragt wie nie

... und keiner dachte an die Menschen 
auf den Schiffen ...
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Das lange Zeit Unvorstellbare ist einge-
treten: In Europa herrscht wieder Krieg. 
Millionen Menschen sind auf der Flucht. 
Gleichzeitig sterben weltweit immer 
noch jeden Tag Tausende Menschen an 
Corona. Die Krisen zeigen uns, wie fra-
gil Frieden, Gesundheit und Wohlstand 
sind. Sie zeigen uns aber auch, zu welch 
großer Solidarität Menschen in der Lage 
sind. Diese weltweite Solidarität werden 
wir auch benötigen, um der vermutlich 
größten Herausforderung unserer Zeit zu 
begegnen: dem Klimawandel. Brot für die 
Welt setzt sich für die betroffenen Men-
schen im Globalen Süden ein – wo kreati-
ve Anbaumethoden trotz aller Widrigkei-
ten Ernten und somit Überleben sichern. 

www.brot-fuer-die-welt.de

Der Krieg in der Ukraine hat uns ebenso wie die Corona-Pandemie noch einmal vor 
Augen geführt, wie fragil Frieden, Gesundheit und Wohlstand sind. Zusätzlich ist der 
Klimawandel vermutlich die größte Herausforderung unserer Zeit. 

Die Menschen in den kleinen Siedlungen an den Flüs-
sen in der Nähe von Shyamnagar in Süd Bangladesch, 
spühren deutlich den Klimawandel. Der Meeresspiegel 
steigt und Dämme werden zerstört. Dadurch werden 
Felder und die wichtigen Süsswasserteiche überflutet 
und versalzen. 
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Die Menschen sollen 
Bibeln erhalten, da-
mit sie Trost und Halt 
in Gottes Wort finden 
können. Der Krieg hat 
tiefe seelische Wunden 
hinterlassen. Mitarbei-
tende der Bibelgesell-
schaften in der Ukraine 
und in den Nachbarlän-
dern möchten zusam-

men mit speziell geschulten Seelsorgenden 
Kurse zur „biblischen Traumabegleitung“ 
anbieten. Damit die Opfer von Krieg und 
Gewalt Wege aus der inneren Not und ih-
rem Leid finden und entmutigte Menschen 
durch Gottes Wort gestärkt werden. Die 
Mitarbeitenden in Kiew, Cherson, Charkiw 
und Lwiw begegnen unermüdlich und unter 
Einsatz ihres Lebens den unmittelbaren Nö-
ten der Menschen durch humanitäre Hilfe.

7	 26. Dezember 2022
	 2. Weihnachtstag

Von Her
zen 

geben
8	 31. Dezember 2022
	 Altjahrsabend

Von Her
zen 

geben

Als Vereinte Evangelische Mission unter-
stützen wir kirchliche Schulen der VEM-
Gemeinschaft und ermöglichen Kindern 
eine gute Entwicklung in einem sicheren 
Umfeld.

Kinder in Afrika und 
Asien wollen in die 
Schule gehen. Denn 
Schule bedeutet für sie 
viel mehr als Rechnen 
und Schreiben. Ge-
meinsam mit den Mit-
gliedskirchen fördern 
wir Bildung und statten 
Schulen mit Tischen, 

Stühlen und sanitären Einrichtungen aus, 
damit Kinder sich wohlfühlen können. 
Wir ermöglichen eine qualifizierte Aus- 
und Weiterbildung für die Lehrkräfte. Oft 
können Familien das Schulgeld, die Schu-
luniform oder Bücher, Hefte und Stifte 
nicht bezahlen. Wir stärken die finanzielle 
Situation der Familien, damit Kinder nicht 
arbeiten müssen. Helfen Sie mit, denn es 
ist unsere gemeinsame Mission, Kindern 
gute und sichere Lernorte zu schaffen.

Verbreitung des Evangeliums in der Welt

Vereinte Evangelische Mission
Afrika und Asien: Schule ist Leben
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Fürbitte
Ewiger Gott, wir bitten Dich für die Gemeinden und örtlichen Kirchen in Afrika und Asien, 
die mit Unterstützung der Vereinten Evangelischen Mission vor Ort versuchen, bedürf­
tigen Menschen beizustehen. Hilf, dass sie trotz der Corona-Krise ihre wertvolle Arbeit 
fortsetzen können. Für die Christen in der Ukraine bitten wir Dich um Ermutigung und 
Festigung in ihrem Glauben.

Vom Krieg in der Ukraine betroffene Men-
schen sollen Bibeln erhalten. Auch in den 
Nachbarländern sind Helfer aus Kirchen 
vor Ort aktiv und stehen den geflüchteten 
Familien bei mit praktischer Hilfe, Seelsor-
geangeboten und Gottes Wort.

Deutsche Bibelgesellschaft
Bibeln für Betroffene des Ukraine-Krieges

Pastor Anatolij 
Rajchinets übergibt 
Bibeln an vom Krieg 
betroffene Kinder in 
der Ukraine.

www.die-bibel.de/ukraine-aktuell
www.vemission.org

Fürbitte
Gott, Quelle unseres Lebens, wir bitten Dich für die Gemeinden, die ohne fremde Hilfe 
ihre Kirchen nicht mehr sanieren und ihre Orgeln nicht mehr restaurieren können. Hilf, 
dass auch mit den Mitteln aus der Kirchbaustiftung der Evangelischen Kirche in Deutsch­
land ihr Gemeindeleben wieder wachsen kann und die Solidarität in der Gemeinschaft 
unserer Kirchen spürbar erlebt wird.

Stiftung zur Bewahrung kirchlicher 
Baudenkmäler in Deutschland Fo
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Trinitatiskirche in Kaub, gefördert durch die 
Stiftung KiBa 2021

Die EKD-weite Stiftung zur Bewahrung kirchlicher Baudenkmäler 
in Deutschland (Stiftung KiBa) unterstützt Kirchengemeinden  
dabei, ihre Kirchen baulich zu erhalten und zu sanieren. 
So bleibt die Kirche im Dorf!

www.stiftung-kiba.de Online-Kollekte:  

www.ekir.de/klingelbeutel

Erhaltung gefährdeter Kirchen in Stadt und Land

Kirchen sind mehr als ein Denkmal! Nahezu jedes Dorf hat eine  
Kirche im Mittelpunkt, und das ist kein Zufall. Kirchen sind seit je-
her der kulturelle und geistliche Mittelpunkt. Aber es ist eine gro-
ße Herausforderung – besonders für kleine Gemeinden – sie auch 
zu erhalten. Die EKD-weite Stiftung zur Bewahrung kirchlicher 
Baudenkmäler in Deutschland unterstützt Kirchengemeinden  
dabei. Eine Förderung durch die Stiftung KiBa zieht vielfach weite-
re Fördermittel nach sich. Auch das Gemeindeleben verändert sich 
durch die große gemeinsame Aufgabe und nicht selten entstehen 
Fördervereine, die weit über den Kreis der Gemeinde selbst hin-
ausreichen. Damit wird die Kollekte vielfach wirksam.



3938

Online-Kollekte:  

www.ekir.de/klingelbeutel

13	22. Januar 2023
	 3. Sonntag nach Epiphanias

Von Her
zen 

geben

Ökumenische Aufgaben und Auslandsarbeit  
der Evangelischen Kirche in Deutschland 

Internationales Musik- und Kulturprojekt

www.ekd.de

Fürbitte
Gott, als Deine Ebenbilder sind wir geschaffen: einzigartig, kostbar und schön. Hilf uns,
deine Menschenvielfalt zu achten, einander gutzutun und füreinander einzustehen.
Lass uns entdecken, wie wir unsere Lebensgeschichte mit Musik und Gesang miteinander 
teilen können, uns vernetzen können und zum Segen werden für die Welt.

Musik und Gesang bringen Menschen zusammen, im gemeinsamen Musizieren und 
Singen liegt eine heilsame und versöhnende Kraft, die auf die Situation anderer Men-
schen aufmerksam macht. Ein internationales Musik- und Kulturprojekt vernetzt Mu-
sizierende mit Gemeinden und Gruppen.

Die EKD-Menschenrechtsinitiative #freiund-
gleich bietet mit ihrer erprobten Internet-
plattform, den sozialen Medien und ihrem 
Netzwerk den Rahmen und die Struktur, 
Musizierende und Kulturschaffende aus al-
ler Welt zusammenzuführen.

Ein junger Rollstuhl-Fahrer möchte mit der Bahn seine Freundin 
besuchen. Eine Familie ist mit Sack und Pack am Bahnhof gestran-
det und weiß nicht mehr weiter. Eine ältere Frau ist mit dem Rolla-
tor unterwegs, fühlt sich unsicher zwischen den vielen Menschen 
am Bahnsteig. Einem blinden Berufspendler fehlt die Orientie-
rung, weil nach einem Sturm kein Zug mehr fährt.
In diesen und vielen anderen Situationen helfen die Mitarbeiten-
den der Bahnhofsmissionen durch Informationen, Begleitung in 
Nahverkehrszügen, Beratung und praktische Hilfen. 
Um diese Arbeit aufrechterhalten zu können, benötigen die Bahn-
hofsmissionen finanzielle Unterstützung für die Fortbildungen von 
Ehrenamtlichen und die Weiterbildung der Hauptamtlichen so-
wie Ausstattungsgegenstände, wie z. B. Wickeltische, Erste-Hilfe- 
Koffer oder Rollstühle.
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16	12. Februar 2023
	 Sexagesimae

Von Her
zen 

geben

Bahnhofsmissionen

In vielen Situationen helfen die Mitarbeitenden der Bahnhofsmis-
sionen durch Informationen, Begleitung in Nahverkehrszügen, 
Beratung und praktische Hilfen.

Fürbitte
Barmherziger Gott, wir bitten Dich für die ehrenamtlich Mitarbeitenden in unseren Bahn­
hofsmissionen, die dafür sorgen, dass Menschen, für die Reisen schwierig ist, mobil bleiben. 
Lass uns stets bewusst sein, dass sie diesen Dienst stellvertretend auch für uns leisten. Wir 
bitten Dich für die Menschen, dass sie in der Bahnhofsmission aufgeschlossene Mitarbei­
tende finden, die sie unterstützen und ihnen einladende und passende Angebote schaffen.
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www.diakonie-rwl.de

Ziel ist es u. a., mit der Gestaltung und Ver-
breitung eines mehrsprachigen digitalen 
Liederbuches die Stimmen von Menschen in 
Gemeinden, Chören, Ensembles und Bands 
weltweit und an ihren jeweiligen Orten zu 
verbinden.

Internetplattforn der EKD-Menschenrechtsinitiative 
#freiundgleich
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17	19. Februar 2023
	 Estomihi

Von Her
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geben

Fürbitte
Gott, lebensspendende und Mut machende Kraft, wir bitten Dich für die Mitarbeitenden 
in den verschiedenen diakonischen Einrichtungen, dass sie Familien in schwierigen Situ­
ationen mit praktischen Hilfen und Gesprächen begleiten und ihnen beistehen können. 
Wir bitten Dich für die Familien, dass sie diese Hilfen annehmen können und wieder Mut 
fassen, um für die Herausforderungen des Familienalltags gewappnet zu sein.

Diakonie RWL
Hilfen für bedürftige Familien 

In welcher Umgebung Kinder aufwachsen, hat massiven Einfluss darauf, wie sie sich 
entwickeln. Kirche und Diakonie setzen sich für die Familien ein, die in besonderen 
sozialen Schwierigkeiten stecken – zum Wohl der Kinder.

Die Ursachen können ganz unterschied-
lich sein, warum eine Familie in Schwie-
rigkeiten gerät. Persönliche Schicksals-
schläge, Arbeitslosigkeit, Krankheiten 
oder Gewalterfahrung können einer Fa-
milie zusetzen. Darunter leiden dann be-
sonders die Kinder. Ihnen werden in be-
nachteiligten Familien viele Chancen auf 
ihr zukünftiges Leben verbaut.

www.diakonie-rwl.de/themen/jugend-und-schulen Online-Kollekte:  

www.ekir.de/klingelbeutel

Hier schon vorbeugend Hilfen anzubie-
ten, ist Auftrag und Angebot vieler dia-
konischer Einrichtungen für Familien. Sie 
sollen gar nicht in schwierige Situatio-
nen kommen oder sie erhalten Hilfe, um 
selbstständig ihre Lage zu verbessern. Das 
geschieht u. a. in Gesprächskreisen von 
Betroffenen, Freizeiten für Familien, Be-
ratungsangeboten oder Erziehungshilfen. 

Kollekten in der Passionszeit  
für Gottesdienste und Andachten Von Her

zen 

geben

Fo
to

: V
EM

Mitarbeiter eines lokalen Gesundheitszentrums  
in Tansania. 

Online-Kollekte:  

www.ekir.de/klingelbeutel

Die VEM unterstützt die Gesundheitsdienste ihrer Mitgliedskirchen in  
Afrika und Asien. Kirchliche Gesundheitszentren stellen die medizinische 
Grundversorgung wie Vorsorgeuntersuchungen oder Impfungen sicher. 

Vereinte Evangelische Mission 

Afrika und Asien: 
Medizinische Grundversorgung für viele Menschen

www.vemission.org

Lokale Gesundheitszentren der 
Kirchen sind wichtige Anlauf-
stellen für Kranke und Verletzte. 
Viele Menschen können wegen 
großer Entfernungen und feh-
lender Transportmittel Ärzte und 
Krankenhäuser nicht erreichen. 
Besonders während der Pande-
mie sind die Zentren wichtige An-
sprechpartner vor Ort.
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19	5. März 2023
	 Reminiscere

Von Her
zen 

geben

Unterstützung ausländischer Partnerkirchen bei der Kirchenerhaltung

Die Partnerkirchen der Evangelischen Kir-
che im Rheinland, insbesondere in Mit-
tel- und Osteuropa befinden sich oftmals 
in ausgeprägter Diasporasituation und 
prekärer Finanzlage. Gemeindliche Ge-
bäude sind oft stark sanierungsbedürftig 
und kaum noch nutzbar. Diese Kollekte 
ermöglicht die Unterstützung von Part-
nerkirchen beim Erhalt von Kirchen und 
anderen gemeindlichen Gebäuden. Wäh-
rend andere Programme explizit die Inves-
titionen in „Steine“ ausschließen, geht es 
hier genau darum, und eine Förderungs-
lücke wird geschlossen. Die Kollekte bil-
det einen weiteren Baustein für den Bau 
des gemeinsamen Hauses Europa, dem 
sich unsere Landeskirche gemeinsam mit 
ihren Partnerkirchen verschrieben hat. Sie 
macht europäische Solidarität sichtbar.

www.ekir.de
Online-Kollekte:  

www.ekir.de/klingelbeutel

Gemeindliches und gottesdienstliches Leben in unseren ausländischen Partnerkirchen 
braucht Raum. Deswegen unterstützt die Evangelische Kirche im Rheinland dort Reno-
vierungen und Kirchenbauten.
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Fürbitte
Gott, Quelle unseres Lebens, wir bitten Dich für die Gemeinden in unseren Partnerkirchen, 
die ohne fremde Hilfe ihre Kirchen und Versammlungsräume nicht mehr sanieren können. 
Hilf, dass mit unserer Unterstützung ihr Gemeindeleben wieder wachsen kann und die 
Solidarität in der Gemeinschaft unserer Kirchen spürbar erlebt wird.

Gustav-Adolf-Werk Rheinland
Interreligiöser Dialog in Straßburg

www.gustav-adolf-werk.de/landeskirchliche-kollekten-rheinland.html

Fürbitte
Gott, Quelle des Lebens, wir bitten Dich für die Gemeinden in aller Welt. Gib ihnen die 
Kraft, den interreligiösen Dialog weiter zu entwickeln und Spaltungen zu verhindern.

In Frankreich gibt es in vielen Städten eine 
Spaltung zwischen normalen (gutbürger-
lichen) Vierteln und Quartiers Populaires, 
in denen ein Großteil der Bevölkerung 
lebt, die einen Migrationshintergrund hat. 
Diese Situation stärkt den Aufstieg der 
Populisten. Mit Musikprojekten und Bil-
dungsangeboten engagieren sich evange-

Heutzutage ist es mehr denn je notwendig, den Wandel der Zeit zu erkennen und  
sich für soziale Gerechtigkeit zu engagieren. Deshalb unterstützt das GAW den inter-
religiösen Dialog.

20	12. März 2023
	 Okuli (Leuenberg-Sonntag)

Von Her
zen 

geben

lische Gemeinden, um das Fundament für 
Austausch und Verständigung zwischen 
den Kulturen zu schaffen. Dieses Engage-
ment soll auch in Straßburgs Norden un-
terstützt werden. Dort stellt eine Gemein-
de seit 2019 ihre Räume für gemeinsame, 
interreligiöse Aktionen zur Verfügung und 
gewinnt damit viele Interessierte.
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Online-Kollekte:  

www.ekir.de/klingelbeutel



44 45

Seelsorge und Gemeinschaftsbildung 
stehen nach vier Corona-Semestern  
auf der Tagesordnung

21	19. März 2023
	 Laetare

Von Her
zen 

geben

Fürbitte
Gott, erbarme dich der Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen, die unter den 
Folgen der Pandemie besonders leiden. Stärke und ermutige die Lehrerschaft, ihre Schü­
lerschaft und deren Eltern einfühlsam zu begleiten. Segne die Schulen als Lernorte und  
Lebensräume, die Halt geben und Hilfe anbieten, um mutig in die Zukunft zu blicken.

Evangelische Bildungsarbeit an Schulen und Universitäten Evangelische Bildungsarbeit an Schulen und Universitäten

Evangelische Studierendengemeinden
Kirchliche Heimat auf Zeit

In den neun rheinischen Studierendenge-
meinden finden Studierende und junge 
Erwachsene eine kirchliche Heimat auf 
Zeit. Hier feiern sie Gottesdienste, erhal-
ten Seelsorge und nehmen Angebote der 
kirchlichen Bildungsarbeit wahr.

Auf Grund der Cornona-Pandemie hat vier 
Semester lang das Hochschulstudium digi-
tal stattgefunden. Gleichzeitig waren für 
die Studierenden fast keine Freizeitveran-
staltungen mehr möglich. Der Bedarf an 
Seelsorge ist in den Studierendengemein-

Evangelische Studierendengemeinden (ESG) - www2.ekir.de

21	19. März 2023
	 Laetare

Von Her
zen 

geben

Fürbitte
Guter Gott, wir bitten für die Evangelischen Studierendengemeinden an unseren Hoch­
schulen. Hilf, dass Kirche lebendig, kreativ und interkulturell erfahrbar wird. Lass die jun­
gen Menschen Gemeinschaft und Begegnung erfahren.

den enorm angestiegen. Der Übergang in 
das präsente Studium fordert die Studie-
renden jetzt und erfordert ein großes Maß 
an Begleitung und Seelsorge.

Da auch Gemeinschaftsleben in den Stu-
dierendengemeinden wieder neu geför-
dert werden muss, ist die heutige Kollekte 
insbesondere für Projekte von Begegnung 
und Gemeinschaftsbildung bestimmt.

Online-Kollekte:  

www.ekir.de/klingelbeutelOnline-Kollekte:  

www.ekir.de/klingelbeutel

Schulen der Evangelischen Kirche im Rheinland

Für Schülerinnen und Schüler sind die 
Folgen der Corona-Pandemie noch lange 
nicht überwunden. Die fehlende Alltags-
struktur hat bei vielen deutliche Spuren 
im sozial-emotionalen Bereich hinterlas-
sen. Ängste und Eßstörungen werden ver-
mehrt festgestellt. 

Die fehlenden Aktivitäten in den Zeiten 
des Lockdowns haben dazu geführt, dass 
Kinder, Jugendliche und junge Erwach-
sene auch jetzt noch weniger aktiv sind, 
weniger kommunizieren und ihnen der 
respektvolle Umgang miteinander deut-
lich schwerer fällt. 

Die Kirchlichen Schulen unterstützen und 
begleiten Schülerinnen und Schüler mit 
Seelsorge, Beratung und außerunterricht-
lichen Aktivitäten.

Mit Seelsorge, Beratung und außerunterrichtlichen Aktivitäten 
gegen die sozial-emotionalen Folgen der Corona-Pandemie

Materialien, mit denen Sie der  
Gemeinde die Kollekte ans Herz 
legen können, finden Sie hier:
www2.ekir.de/inhalt/schulkollekte/

https://www2.ekir.de/themen/ueber-uns/kirchliche-schulen/

Schülerinnen und Schüler während der Pandemie
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Online-Kollekte:  

www.ekir.de/klingelbeutel

25	7. April 2023
	 Karfreitag

Von Her
zen 

geben

Fürbitte
Mitleidender Gott, am Karfreitag denken wir besonders an die Menschen, die sich schuldig 
gemacht haben, die straffällig geworden sind, und an Menschen, die auf der Straße leben, 
die alkoholabhängig geworden sind und die die Hoffnung auf ein selbstbestimmtes Leben 
schon fast aufgegeben haben. Lass sie seelsorgliche und diakonische Unterstützung als 
Stärkung erfahren und begleite sie in ein Leben ohne Gefängnismauern.

www.diakonie-rwl.de/soziale-hilfen

Diakonie RWL
Hilfe für Gefährdete – Diakonie hilft Wohnungslosen, Inhaftierten und Suchtkranken

Ihre Lebenssituation ist gefährdet, weil sie durch Sucht, Obdachlosigkeit oder Inhaf-
tierung in Not geraten sind. So vielfältig wie die Ursachen dieser Not, so breit sind die 
Angebote der Diakonie für diese Zielgruppe. 

Viele wohnungslose Menschen befinden 
sich in einem Teufelskreis: Ohne Woh-
nung gibt es keine Arbeit, ohne Arbeit 
keine Wohnung. Dazu droht ein Leben in 
Einsamkeit. 

Mehr als 60.000 Menschen bundesweit 
sitzen im Gefängnis und brauchen Bera-
tung und Begleitung auf dem Weg in ein 
würdevolles, selbstbestimmtes und straf-
freies Leben. 

Eine Gefahr, die auch Suchtkranken droht, 
denn eine Sucht wirkt sich immer auch 
auf die Familie und den Arbeitsplatz aus. 
An vielen Orten bieten Einrichtungen der 
Diakonie Unterstützung und Beratung für 
Wohnungslose, Straffällige, Suchtkranke 
und ihre Angehörigen, vielfach getragen 
durch Ehrenamtliche und Selbsthilfe-
Gruppen.

Rose vor dem Gefängnis 
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23	2. April 2023
	 Palmarum

Von Her
zen 

geben

Fürbitte
Begeisternder Gott, liebende Mutter und barmherziger Vater zugleich, heute bitten wir 
Dich für alle Kinder und Jugendlichen, die Hilfe und Unterstützung für ihre Entwicklung 
benötigen. Lass ihnen in den diakonischen Einrichtungen Rückhalt und Hilfe zukommen, 
damit sie ihren Weg in ein selbstbestimmtes Leben finden.

Die Auswirkungen der Coronakrise haben viele Kinder und Jugendliche zu spüren 
bekommen. Diakonische Einrichtungen helfen, Verpasstes aufzuholen. 

https://www.diakonie-rwl.de/themen/hilfen-zur-erziehung

Diakonie RWL
Kindern und Jugendlichen in Krisen helfen

Online-Kollekte:  

www.ekir.de/klingelbeutel

Einrichtungen der Erziehungshilfe unter-
stützen mit ihren vielfältigen Angeboten 
Kinder, Jugendliche und ihre Familien in 
Krisen. Eine der größten Krisen unserer Zeit 
geht zu Ende, umso wichtiger ist es nun die 
physischen und psychischen Auswirkun-
gen auf Kinder und Jugendliche zu lindern. 
Junge Menschen haben in den vergange-
nen Jahren kaum Kontakte zu Gleichaltri-
gen aufbauen können und reagieren nun 

mit Isolation und sozialen Ängsten. Sport- 
und Bewegungsangebote konnten nicht 
stattfinden, so dass der Anteil überge-
wichtiger junger Menschen in dieser Zeit 
erheblich zunahm. Die Mitarbeitenden der 
Erziehungshilfe unterstützen die jungen 
Menschen z. B. mit Gesundheitskursen und 
Freizeit- / Ferienmaßnahmen, damit Kin-
der und Jugendliche den Umgang mit sich 
selbst und anderen wieder lernen können. 
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27	9. April 2023
	 Ostersonntag

Von Her
zen 

geben
26	8. April 2023
	 Gottesdienst in der Osternacht

Von Her
zen 

geben

Fürbitte
Leben spendender Gott, gerade zu Ostern ist es erfrischend wahrzunehmen, wie es kleinen 
Graswurzelbewegungen im Globalen Süden gelingt, die Lebensbedingungen von armen 
und benachteiligten Menschen nachhaltig zu verbessern. Stärke Projekte wie die von Brot 
für die Welt, die mit einfachen Mitteln die Existenz und Ernährung von bedrohten Famili­
en unterstützen. Lass uns gemeinsam erkennen, dass wir unsere Lebensgrundlagen über­
all auf der Welt sorgsam bewahren müssen.

Online-Kollekte:  

www.ekir.de/klingelbeutel
www.brot-fuer-die-welt.de

Bitte beachten Sie den gesonderten Brief des Präses mit Hinweisen auf die aktuelle 
Aktion von „Brot für die Welt“.

Brot für die Welt 
Hunger nach Gerechtigkeit

Mehr als 180 Tote, Schäden in Milliarden-
höhe – das Hochwasser des vergangenen 
Jahres hat uns in Deutschland noch ein-
mal die verheerenden Auswirkungen des 
Klimawandels vor Augen geführt. Den 
Globalen Süden trifft die Klimakrise weit 
schlimmer: Hier sind schon jetzt Millio-
nen Menschen in ihrer Existenz bedroht. 

Brot für die Welt ist das weltweit tätige Hilfswerk der evangelischen Kirchen in Deutsch-
land. Seit mehr als 60 Jahren engagiert sich Brot für die Welt gemeinsam mit lokalen 
Partnern für mehr Gerechtigkeit.

Gerade in Zeiten von Klimawandel und 
Kriegen wird der Kampf gegen den Hun-
ger immer wichtiger. Brot für die Welt 
hilft Kleinbauernfamilien dabei, sich an 
die Klimaveränderungen anzupassen, 
zum Beispiel durch den Anbau dürreresis-
tenter Getreidesorten und durch Bewäs-
serungssysteme.
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Klimarobustes Saatgut hilft Kleinbauern, die Ernte zu 
verbessern und ihre Familien zu ernähren. 

Fürbitte
Leben spendender Gott, gerade zu Ostern ist es erfrischend wahrzunehmen, wie es kleinen 
Graswurzelbewegungen im Globalen Süden gelingt, die Lebensbedingungen von armen 
und benachteiligten Menschen nachhaltig zu verbessern. Stärke Projekte wie die von Brot 
für die Welt, die mit einfachen Mitteln die Existenz und Ernährung von bedrohten Famili­
en unterstützen. Lass uns gemeinsam erkennen, dass wir unsere Lebensgrundlagen über­
all auf der Welt sorgsam bewahren müssen.

Online-Kollekte:  

www.ekir.de/klingelbeutel
www.brot-fuer-die-welt.de

Bitte beachten Sie den gesonderten Brief des Präses mit Hinweisen auf die aktuelle 
Aktion von „Brot für die Welt“.

Brot für die Welt 
Hunger nach Gerechtigkeit

Mehr als 180 Tote, Schäden in Milliarden-
höhe – das Hochwasser des vergangenen 
Jahres hat uns in Deutschland noch ein-
mal die verheerenden Auswirkungen des 
Klimawandels vor Augen geführt. Den 
Globalen Süden trifft die Klimakrise weit 
schlimmer: Hier sind schon jetzt Millio-
nen Menschen in ihrer Existenz bedroht. 

Brot für die Welt ist das weltweit tätige Hilfswerk der evangelischen Kirchen in Deutsch-
land. Seit mehr als 60 Jahren engagiert sich Brot für die Welt gemeinsam mit lokalen 
Partnern für mehr Gerechtigkeit.

Gerade in Zeiten von Klimawandel und 
Kriegen wird der Kampf gegen den Hun-
ger immer wichtiger. Brot für die Welt 
hilft Kleinbauernfamilien dabei, sich an 
die Klimaveränderungen anzupassen, 
zum Beispiel durch den Anbau dürreresis-
tenter Getreidesorten und durch Bewäs-
serungssysteme.
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Klimarobustes Saatgut hilft Kleinbauern, die Ernte zu 
verbessern und ihre Familien zu ernähren. 
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Der Dachverband der Evangelischen Ju-
gend im Rheinland unterstützt, fördert 
und vernetzt wichtige und lebendige Ak-
tivitäten für Kinder und Jugendliche auf 
dem Gebiet der Evangelischen Kirche im 
Rheinland.

31	30. April 2023
	 Jubilate

Von Her
zen 

geben

Online-Kollekte:  

www.ekir.de/klingelbeutel

Evangelische Jugend im Rheinland
Jugend ist Gegenwart und Zukunft!

www.jugend.ekir.de
www.ejir.de

Fürbitte
Guter Gott, Mutter und Vater zugleich, wir bitten Dich für die vielen haupt- und ehrenamt­
lichen Mitarbeitenden in der Kinder- und Jugendarbeit in unserer Kirche. Hilf, dass sie viele 
junge Menschen ermuntern können, sich aktiv in das Gemeindeleben einzubringen und 
die Kirche durch ihre Impulse lebendig zu gestalten.

Gemeinschaft erleben, zusammen glauben, 
feiern und Neues ausprobieren: All das und 
mehr steht beim „Jugendfestival 2024“ auf 
dem Programm. Jugendliche aus dem gan-
zen Rheinland kommen im Mai 2024 für 
drei Tage in Köln zusammen. Evangelische 
Jugendarbeit wird in ihrer Vielfalt sichtbar 
und erfahrbar.

29	16. April 2023
	 Quasimodogeniti

Von Her
zen 

geben

Evangelische Kirche im Rheinland  
Versöhnungs- und Menschenrechtsarbeit der Evangelischen Kirche im Rheinland

www.ekir.de/migration

Die verheerenden Folgen des Zweiten 
Weltkrieges und der nationalsozialisti-
schen Diktatur, aber auch des Jugoslawi-
enkrieges sind bis heute in Europa spürbar.
Der Krieg in der Ukraine hat auf grausa-
me Weise gezeigt, dass ein friedliches 
Miteinander in Europa überhaupt keine 
Selbstverständlichkeit ist. Viele kirchliche 
und diakonische Einrichtungen sind in der 

Kirchen leisten einen Beitrag zu einem friedlichen und versöhnten Miteinander
in Europa und weltweit.

Versöhnungs- und Menschenrechtsarbeit 
in Europa und weltweit engagiert. Dazu 
gehören auch Jugendbegegnungen und 
Seminare zur friedlichen Konfliktbearbei-
tung. Der Besuch von Schulklassen und 
Jugendgruppen von Gedenkstätten wird 
ebenso gefördert wie Projekte der Men-
schenrechtsarbeit.

Fürbitte
Gerechter und Recht schaffender Gott, wir bitten Dich für die Menschen, die in vielen 
Gruppen und Organisationen aktive Versöhnungs- und Menschenrechtsarbeit leisten: 
Hilf, dass sie mit ihrer Begegnungsarbeit vor allem jungen Menschen aus ehemals verfein­
deten Gruppen eindrückliche und prägende Erfahrungen ermöglichen und zur friedvollen 
Verständigung mit anderen Völkern und Nationen beitragen.
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Online-Kollekte:  

www.ekir.de/klingelbeutel

Das Jugendfestival nimmt die Tradition 
des Jugendcamps auf und führt sie in 
neuer Weise fort.
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Der Klimaschutz ist eine globale Heraus-
forderung für die Menschheit. Die nega-
tiven Auswirkungen des Klimawandels 
sind deutlich spürbar. Als Christinnen 
und Christen tragen wir gemeinsam die 
Verantwortung für eine gerechte lebens-
werte Welt. Wir fördern eine nachhaltige 
Landwirtschaft und innovative Projekte 
zum Klimaschutz. In Afrika und Asien 
werden die Mahlzeiten auf Holzöfen zu-
bereitet. Um den Verbrauch dieses natür-
lichen Rohstoffs zu senken und die schäd-
lichen Emissionen zu reduzieren, haben 
unsere Mitgliedskirchen energiesparende 
Kochöfen entwickelt. Die Vereinte Evange-
lische Mission unterstützt dieses wichtige 
Projekt.

www.vemission.org
Online-Kollekte:  

www.ekir.de/klingelbeutel

Online-Kollekte:  

www.ekir.de/klingelbeutel

Fürbitte
Fürsorglicher und stärkender Gott, wir bitten Dich, die Menschen in Afrika und Asien auf 
die Bewahrung der Schöpfung aufmerksam zu machen und ihnen zugleich Ressourcen 
zukommen zu lassen.

33	14. Mai 2023
	 Rogate

Von Her
zen 

geben

Vereinte Evangelische Mission
Afrika und Asien: Für ein Klima der Gerechtigkeit

Als Vereinte Evangelische Mission unterstützen wir Projekte zum Klimaschutz und zur 
nachhaltigen Nutzung der natürlichen Ressourcen. Die Bewahrung der Schöpfung ist 
Teil unserer Mission.

Um den Holzverbrauch zu senken und schädliche 
Emissionen zu reduzieren, werden Holzöfen durch 
energiesparende Kochöfen ersetzt.

32	7. Mai 2023
	 Kantate

Von Her
zen 

geben

www.ekir.de/kirchenmusik

Fürbitte
Lebendiger Gott, die Botschaft der Musik erreicht die Seele unmittelbar. So bitten wir 
Dich für alle Musikschaffenden in unserer Kirche, Kantorinnen und Kantoren, Mitglieder 
in einem Kirchen- oder Bläserchor: Lass sie mit ihrer Musik nicht nur erfreuen und begeis­
tern, sondern auch Balsam sein für geplagte Seelen und so das Evangelium anrührend er­
lebbar machen. Lass uns in unserem Bemühen nicht nachlassen, immer wieder Menschen 
zu finden, die sich für die Kirchenmusik ausbilden lassen.

Förderung der Kirchenmusik 
Singet und spielet dem Herrn ein neues Lied!

Dieser Aufforderung folgen in unserer 
Landeskirche 200 hauptamtliche und 
weit über 1.000 Musizierende im Neben-
amt und sorgen dadurch für Sang und 
Klang in den Gemeinden. Durch Musik 
und Gesang antworten wir auf Gottes 
Wort, bringen miteinander Lob und Klage 
vor ihn und stärken in Gemeinschaft un-
seren Glauben.

Das kirchenmusikalische Leben in den 
Kirchengemeinden unserer Landeskirche 
soll auch weiterhin vielfältig gepflegt und 
kreativ bereichert werden. Die KANTATE-
Kollekte trägt wesentlich dazu bei, den 
musikalischen Nachwuchs nicht nur an 
der Orgel auszubilden, den Chorgesang Fo
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mit Alt und Jung zu fördern, die Posau-
nenchorarbeit zu stärken und die Popu-
larmusik im Dienst der Gemeinden weiter 
auszubauen, sondern sie fördert die mu-
sikalische Arbeit mit Kindern und Jugend-
lichen.
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36	28. Mai 2023
	 Pfingstsonntag

Von Her
zen 

geben

Diakonie RWL
Hoffnung für Osteuropa – Solidarität über Grenzen hinweg

www.diakonie-rwl.de/hoffnung-osteuropa

Fürbitte
Gütiger Gott, wir bitten Dich für die vielen Partnerschaftsprojekte von rheinischen Ini­
tiativen mit Kirchengemeinden und Einrichtungen in Osteuropa. Lass sie solidarischen 
Geist spüren, den Geist der Tatkraft, der Nächstenliebe und der besonnenen Hilfe, dass sie 
Zeichen setzen für ein friedliches Europa.

Auch drei Jahrzehnte nach den politischen Umbrüchen in Osteuropa leben dort  
viele Menschen in sozial schwierigen Situationen. Deshalb engagieren sich noch immer 
Christinnen und Christen aus der rheinischen Kirche in Osteuropa. 

Vom Baltikum im Norden bis zu den Län-
dern des ehemaligen Jugoslawien im Sü-
den reicht das Engagement von Hoffnung 
für Osteuropa. Kirchengemeinden und di-
akonische Einrichtungen aus dem Gebiet 
der Ev. Kirche im Rheinland haben Kontakt 
zu Initiativen und Projekten vor Ort. Sozi-
ale Hilfe und Begegnung auf Augenhöhe 
wird praktisch gelebt. Dort, wo staatliche 
Sozialsysteme versagen, müssen kirchli-
che und diakonische Projekte einspringen. 

Fürbitte
Mut machender Gott, wir bitten Dich für die Vorbereitungen des Evangelischen Kirchen­
tages. Hilf, dass dieses Großereignis viele Menschen erreicht und sie dazu bewegt, Verant­
wortung für Deine Schöpfung zu übernehmen.

35	21. Mai 2023
	 Exaudi

Von Her
zen 

geben

Online-Kollekte:  

www.ekir.de/klingelbeutel Online-Kollekte:  

www.ekir.de/klingelbeutel

Landesausschuss Rheinland für den Deutschen Evangelischen Kirchentag 
„Jetzt ist die Zeit“: 38. Deutscher Evangelischer Kirchentag

Vom 7. bis 11. Juni 2023 findet in Nürnberg der Kirchentag unter der Losung  
„Jetzt ist die Zeit“ (Markus 1,15) statt.

Fünf Tage lang bringt der Kirchentag 
Menschen zusammen, die sich im 
Glauben stärken und über Fragen der 
Zeit austauschen: Wie können wir 
gemeinsam die Welt von morgen ge-
stalten? Welchen Beitrag können wir 
als mutige Christen und Christinnen 
leisten? 

Das kirchliche Großereignis benötigt 
viele Menschen, die daran teilneh-
men und mitwirken. So gibt es in 
jedem rheinischen Kirchenkreis Be-

auftragte, die Menschen informieren, motivieren und Gruppenfahrten organisieren. 
Viele junge Menschen verrichten ehrenamtlich Helfer- und Helferinnendienste. Ju-
gendbands und Chöre aus den Kirchengemeinden präsentieren ihr Können vor einem 
großen Publikum. 

https://www.kirchentag.de/

Unterstützt werden zum Beispiel  
Not-Apotheken, Beschäftigungs
projekte, Kinderkrippen, Sozialbe-
ratungsstellen, Kleiderkammern 
oder Street-Work für Jugendliche. 

Hoffnung für Osteuropa will sozial-diako-
nische Strukturen stärken und das gegen-
seitige Verständnis von Christinnen und 
Chisten in Europa befördern.
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40	18. Juni 2023
	 2. Sonntag nach Trinitatis

Von Her
zen 

geben
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38	4. Juni 2023
	 Trinitatis

Von Her
zen 

geben

Foyer le Pont 
Internationale und ökumenische  
Bildungsarbeit in Paris

„Le Pont“ („die Brücke“) heißt das Begeg-
nungszentrum in Paris, es ist ein Ort des 
Dialogs für den europäischen Protestan-
tismus. Unter dem Leitwort „Mut zum 
Brückenbauen“ kommen Mitarbeitende 
aus kirchlichen und diakonischen Einrich-
tungen zusammen, um Erfahrungen aus-
zutauschen, voneinander zu lernen und 
sich gegenseitig zu ermutigen. Durch die 
Kollekte wird die Bildungsarbeit im Foyer 
le Pont gefördert. So können Ehrenamtli-
che, Jugendgruppen, Schulklassen, Stu-
dierendengruppen sowie z. B. Gäste aus 
Osteuropa, die nur über geringe Finanz-
mittel verfügen, an Begegnungen und 
Fortbildungen teilnehmen. Sie dienen der 

Fürbitte
Menschen verbindender Gott, heute denken wir besonders an die ökumenischen Begeg­
nungen, wie sie z. B. im Tagungshaus „Le Pont“ in Paris stattfinden. Hilf, dass Menschen 
aus unterschiedlichen kirchlichen Traditionen es als bereichernd erleben, wenn sie sich ge­
genseitig von ihrem Glauben, ihrem Leben und ihren Projekten erzählen und auch so ein 
gemeinsames europäisches Bewusstsein entwickeln.

Welchen Beitrag können Kirchen für ein 
solidarisches, tolerantes und friedliches 
Europa leisten? Brücken bauen, Begeg-
nung und Bildung sind dabei wesentliche 
Aspekte.

www.ekir.de/foyer/

Förderung, Qualifizierung und Entwick-
lung eines europäischen Bewusstseins: 
ein wichtiger Beitrag zum Frieden und für 
Dialog, Solidarität und Toleranz in diesen 
unruhigen Zeiten.

Mit ihren evangelischen Kindertages-
einrichtungen, Schulen, Familiengottes-
diensten, Familienfreizeiten, Familien-
bildungsstätten und Beratungsdiensten 
erreicht die evangelische Kirche regelmä-
ßig mehr als eine Million Familien. Mit Ih-
rer Kollekte unterstützen Sie Projekte, die 
an solchen Begegnungsorten Familien in 
all ihrer Vielfalt aktiv gestaltend bei Akti-

Evangelische Kirche in Deutschland 
für Besondere Gesamtkirchliche
Aufgaben

Online-Kollekte:  

www.ekir.de/klingelbeutel

Glauben leben mit Familien für Familien

Familien sind Knotenpunkte für das Leben in der wachsenden Vielfalt religiöser und 
kultureller Einflüsse. In Projekten werden in der konzeptionellen Zusammenarbeit mit 
Familien neue Formen der Familienarbeit erprobt und multipliziert.

onen und religiöser Bildung einbinden. Es 
gilt, mit Familien für Familien zu konzipie-
ren. Dabei entstehen neue evangelische 
Netzwerke für und mit Familien. Denn 
„Familie leben“ hat, auch in der Migrati-
onsgesellschaft, Platz im weiten Raum 
der evangelischen Kirche und im Horizont 
der Liebe Gottes!

Fürbitte
Gott, wir Menschen sind aufeinander angewiesen, unser ganzes Leben lang. Schenke  
allen, die es brauchen, eine helfende Hand und lass alle, die es können, erkennen, wenn 
ihre hilfreiche Hand gebraucht wird. Segne uns in den Wechselfällen unseres Gebens und
Nehmens. Segne unser Miteinander. 

www.ekd.de
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Die Werke und Verbände in der Evange-
lischen Jugend im Rheinland bieten Hei-
mat für viele Kinder und Jugendliche – in 
Freizeiten, Workshops, Festivals, Fortbil-
dungen oder festen Gruppenangeboten. 
Hier erleben Jugendliche Gemeinschaft, 
übernehmen Verantwortung, lernen 
unterschiedliche Ausdrucksfor-
men des christlichen Glau-
bens kennen und nehmen 
kritisch teil an kirchlichen, 
politischen und gesell-
schaftlichen Prozessen. 

44	16. Juli 2023
	 6. Sonntag nach Trinitatis

Von Her
zen 

geben
43	9. Juli 2023
	 5. Sonntag nach Trinitatis

Von Her
zen 

geben

Fürbitte
Du, Gott des Lebens und der Hoffnung, wir beten für Kinder und Jugendliche, die wir durch 
die Jugendarbeit in unseren Gemeinden und durch die zahlreichen Angebote der Jugend­
verbände erreichen. Sie sollen spüren, dass sie willkommen sind. Sie sollen die Erfahrung 
machen, dass sie sich wirklich einbringen und beteiligen können. Sie sollen und dürfen 
Verantwortung übernehmen und Kirche von heute und für morgen gestalten. 

Ob Freizeiten oder Workshops, Lagerfeuer 
oder Seminarraum, Gruppenstunde oder 
Festival, bei den Angeboten der Werke 
und Verbände stehen Kinder und Jugend-
liche im Mittelpunkt und wachsen von 
dort aus über sich hinaus. 

Kirchliche Werke und Verbände 
der Jugendarbeit

Wo Kinder und Jugendliche  
über sich selbst hinauswachsen

www.ejir.de

Folgende Werke und Verbände  
leisten Unterstützung: 

CVJM Westbund

Schüler- und 
Schülerinnen
arbeit (ESR)

Rheinisch- 
Westfälischer  
Jugendverband  
„Entschieden für  
Christus“ (EC)

Jugendwerk der  
Evangelischen 
Gesellschaft (EG) 

Kirschkamperhof 
in Krefeld

Pfadfinderinnen 
und Pfadfinder 
(VCP)

Evangelische Kirche in Deutschland 
für das Evangelische Werk für Diakonie und Entwicklung (EWDE) 
Soziale Ungleichheit überwinden – gesellschaftlichen Zusammenhalt stärken

Online-Kollekte:  

www.ekir.de/klingelbeutel

Unsere Gesellschaft steht vor großen Herausforderungen: der Schutz von Klima und 
Umwelt erfordert wirksames Handeln; der digitale Wandel verändert unser Zusammen-
leben; die Bekämpfung der Auswirkungen der Corona-Pandemie erfordert viel Kraft.

Die Bewältigung die-
ser Herausforderungen 
darf nicht zu Lasten der 
Schwächsten gehen. 
Von Armut betroffene 
Menschen haben den 
geringsten ökologischen 
Fußabdruck. Hohe Ener-
giepreise treffen sie jedoch besonders 
hart. Von den Chancen der Digitalisierung 
dürfen nicht nur diejenigen Kinder und 
Familien profitieren, die sich die notwen-
digen Geräte leisten können. Die zuneh-

mende gesellschaftliche 
Spaltung, Ausgrenzung, 
Hass und Hetze im Netz 
sind Entwicklungen, de-
nen wir dringend entge-
gentreten müssen. Wir 
brauchen eine lebendi-
ge Zivilgesellschaft, die 

den sozialen Zusammenhalt stärkt. Die 
Diakonie fördert konkrete Projekte, die 
helfen, den Klimaschutz sozial gerecht zu 
gestalten. Sie sorgen dafür, dass der digi-
tale Wandel Menschen nicht ausgrenzt.Fo

to
: h

ka
m

a 
– 

st
oc

k.
ad

ob
e.

co
m

Fürbitte
Guter Gott, wir beten für die Schwachen und Armen. In vielen Bereichen nehmen Aus­
grenzungen und Hetze im Netz zu. Hilf uns, für die Rechte dieser Menschen einzutreten. 
Wir bitten für die Menschen, die der digitale Wandel ausgrenzt und diskriminiert. Lass sie 
Menschen an ihrer Seite finden, die sie stärken und unterstützen.

www.ekd.de
www.diakonie.de

Online-Kollekte:  

www.ekir.de/klingelbeutel
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50	27. August 2023
	 12. Sonntag nach Trinitatis

Von Her
zen 

geben
48	13. August 2023
	 10. Sonntag nach Trinitatis („Israel-Sonntag“)

Von Her
zen 

geben

Dialog- und Friedensarbeit in Israel,  
Palästina und Deutschland

www.ekir.de/christen-juden

Am 10. Sonntag nach Trinitatis, dem so-
genannten Israelsonntag, feiern wir als 
Kirche in besonderer Weise unsere Ver-
bundenheit mit dem Judentum und dem 
Land Israel. Diese Verbundenheit wurzelt 
darin, dass Jesus von Nazareth, seine Jün-
ger und auch Paulus als Juden gelebt ha-
ben und die Verbreitung des Evangeliums 
von Israel und Palästina ausgegangen ist.

Das Leo Baeck Education Center in Haifa 
und das „Jerusalem Center for Jewish-
Christian Relations“ in Jerusalem sorgen 
dafür, dass Schülerinnen und Schüler aus 

Online-Kollekte:  

www.ekir.de/klingelbeutel

Fürbitte
Gerechter und ewiger Gott, niemals hast Du Dein erwähltes Volk aus den Augen verlo­
ren. So hast Du uns, Menschen jüdischen und christlichen Glaubens, eine gemeinsame 
Verantwortung aufgetragen für den Frieden und die Versöhnung unter den Völkern. Hilf, 
dass wir ihr gerecht werden. Dies kann geschehen, wo Unterdrückung geächtet wird und 
Projekte für ein friedliches Miteinander wie die im „Jerusalem Center for Jewish-Christian 
Relations“ in Jerusalem unterstützt werden.
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Fürbitte
Gott, Quelle unseres Lebens, wir bitten Dich für die Gemeinden, die ohne fremde Hilfe 
ihre Kirchen nicht mehr sanieren und ihre Orgeln nicht mehr restaurieren können. Hilf, 
dass auch mit den Mitteln aus der Kirchbaustiftung der Evangelischen Kirche in Deutsch­
land ihr Gemeindeleben wieder wachsen kann und die Solidarität in der Gemeinschaft 
unserer Kirchen spürbar erlebt wird.

Stiftung zur Bewahrung kirchlicher 
Baudenkmäler in Deutschland Fo
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Trinitatiskirche in Kaub, gefördert durch die 
Stiftung KiBa 2021

Die EKD-weite Stiftung zur Bewahrung kirchlicher Baudenkmäler 
in Deutschland (Stiftung KiBa) unterstützt Kirchengemeinden  
dabei, ihre Kirchen baulich zu erhalten und zu sanieren. 
So bleibt die Kirche im Dorf!

www.stiftung-kiba.de Online-Kollekte:  

www.ekir.de/klingelbeutel

Erhaltung gefährdeter Kirchen in Stadt und Land

Kirchen sind mehr als ein Denkmal! Nahezu jedes Dorf hat eine  
Kirche im Mittelpunkt, und das ist kein Zufall. Kirchen sind seit je-
her der kulturelle und geistliche Mittelpunkt. Aber es ist eine gro-
ße Herausforderung – besonders für kleine Gemeinden – sie auch 
zu erhalten. Die EKD-weite Stiftung zur Bewahrung kirchlicher 
Baudenkmäler in Deutschland unterstützt Kirchengemeinden  
dabei. Eine Förderung durch die Stiftung KiBa zieht vielfach weite-
re Fördermittel nach sich. Auch das Gemeindeleben verändert sich 
durch die große gemeinsame Aufgabe und nicht selten entstehen 
Fördervereine, die weit über den Kreis der Gemeinde selbst hin-
ausreichen. Damit wird die Kollekte vielfach wirksam.

Bei diesen Projekten geht es einerseits um Begegnungen und Dialoge zwischen christli-
chen und jüdischen Gemeinden in Deutschland und um Verständigung und Versöhnung 
zwischen Israelis und Palästinensern.

jüdischen und aus palästinensisch-ara-
bischen Familien, junge Erwachsene und 
Wehrpflichtige zu gemeinsamen Projek-
ten zusammenkommen.



62 63

53	17. September 2023
	 15. Sonntag nach Trinitatis

Von Her
zen 

geben

Fürbitte
Barmherziger Gott, heute bitten wir besonders für Menschen, die als Flüchtlinge Folter 
und Gewalt überlebt haben und deshalb an traumatischen Folgen leiden. Lass sie von 
Mitarbeitenden in den psychosozialen Einrichtungen kompetente Hilfe erfahren.

52	10. September 2023
	 14. Sonntag nach Trinitatis („Mirjam-Sonntag“)

Von Her
zen 

geben

www.diakonie-rwl.de

Diakonie RWL
Frauen vor Gewalt schützen

Online-Kollekte:  

www.ekir.de/klingelbeutel

Fürbitte
Gott, Du ewige Quelle der Kraft, am heutigen Mirjamsonntag denken wir besonders an die 
Frauen, die in ihren Partnerschaften von körperlicher oder psychischer Gewalt betroffen 
sind. Lass sie den Weg in unsere kirchlichen und diakonischen Einrichtungen finden und in 
ihnen die Zuflucht erfahren, die sie nötig haben und die Beratung und anwaltliche Hilfe, die 
sie benötigen, um der Gewalt entkommen zu können.

Es gibt viele Arten von Gewalt: Häusliche Gewalt gegen Frauen ist noch immer 
eine davon. Diakonische Einrichtungen bieten Betroffenen Schutz und Hilfe.

Vor mehr als zehn Jahren wurde die Istan-
bul-Konvention gegen Gewalt an Frauen 
verabschiedet. Die Staaten Europas wol-
len damit den Schutz von Frauen stärken 
und das Thema häusliche Gewalt in die 
Öffentlichkeit rücken. Denn: Häusliche 
Gewalt ist keine Privatsache mehr. Zu-
sammen mit sexualisierter Gewalt stellt 
sie die häufigste Form von Gewalt an 
Frauen dar. 

In den Frauenhäusern und Fachberatungs-
stellen der Diakonie werden Frauen und 
deren Kinder ernst genommen, beraten, 
unterstützt und im Akutfall geschützt. 
Gemeinsam mit den Mitarbeiterinnen 
können sie neue Perspektiven finden und 
eine Zukunft ohne Gewalt aufbauen. 

Fo
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Online-Kollekte:  

www.ekir.de/klingelbeutel

Psychosoziales Zentrum für Flüchtlinge –  
PSZ Düsseldorf

Geflüchtete, die Sicherheit und Halt brauchen, finden Verstehen, 
hören heilsame Worte, erhalten rechtskundige Unterstützung.  

Das Projekt hilft Geflüchteten, die – trotz 
schmerzhafter Erlebnisse von Verlust und 
Gewalt – Schwierigkeiten bei ihrer Suche 
nach Recht und Sicherheit haben. Ängste 
und Befürchtungen werden für sie oft zu 
Monstern, die ihre Lebenskräfte fressen. 
Im PSZ hören ihnen Fachkundige mit Zeit 
und Empathie in einer ihnen vertrauen 

https://psz-duesseldorf.de/spende/

Wir gewinnen Lebenschancen und 
Lebensmut nach Flucht und Gewalt!

Sprache zu. Wenn nötig, wird das Gehörte 
und Verstandene verschriftlicht. Ziel dabei 
ist es, Erlittenes nachvollziehbar zu doku-
mentieren und die Chancen auf ihnen zu-
stehende Rechte zu verbessern. Menschen 
gewinnen so wieder Lebensmut, und wir 
gewinnen Mitmenschen, die ihre Potenti-
ale entwickeln und nutzen können.

PSZ Ziele:  Menschenrechte, Heilung, Miteinander auf 
Augenhöhe

PSZ Arbeit: Die Geschichte von Adama
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55	1. Oktober 2023
	 17. Sonntag nach Trinitatis („Erntedankfest“)

Von Her
zen 

geben

Diakonie RWL  
Diakonische Projekte von Gemeinden und Werken – Mut zur Hoffnung

Menschen, die vor Krieg und Verfolgung 
geflohen sind; Familien, die unter einer 
hohen Schuldenlast leiden; Wohnungslose 
auf der Straße; Kinder und Jugendliche, die 
Probleme in der Schule haben; vereinsamte 
Senioren.

Oft erscheint die Not riesig und die Le-
benssituation hoffnungslos. Da braucht es 

Fürbitte
Leben spendender Gott, am heutigen Erntedanktag danken wir für die Gaben, die wir von 
Dir empfangen haben. Dabei wollen wir auch die Menschen in unserer Umgebung nicht 
vergessen, die ihre Hoffnung verloren haben und ihr Leben als gescheitert ansehen; die, die 
keine Lobby haben und bei denen die sozialen Sicherungssysteme versagt haben; die, die 
vor verschlossenen Türen stehen. Lass sie Zuwendung, Unterstützung und seelische Hilfe 
finden. Begleite alle Mitarbeitenden in unseren diakonischen Einrichtungen, dass sie hin­
sehen und helfen können. Schenke ihnen Zeit, Muße und Kraft für die Menschen, die sich 
ihnen anvertrauen.

www.diakonie-rwl.de

Kirchengemeinden und diakonische Einrichtungen engagieren 
sich in vielfältiger Weise für Menschen in Not.

Mut zur Hoffnung. Diakonische Projekte 
von Gemeinden und Werken wollen diese 
Hoffnung geben. Mit Einzelfallhilfen, Be-
ratungsangeboten oder seelsorgliche Be-
treuung wird in Not geratenen Menschen 
geholfen. Aus Mitteln der Kollekte können 
zum Beispiel Hilfsfonds eingerichtet wer-
den, so dass vor Ort eine schnelle und un-
bürokratische Hilfe möglich ist. 

Online-Kollekte:  

www.ekir.de/klingelbeutel

54	24. September 2023
	 16. Sonntag nach Trinitatis

Von Her
zen 

geben

Evangelische Kirche im Rheinland
Integrations- und Flüchtlingsarbeit 
der Evangelischen Kirche im Rheinland

Kirchliche wie diakonische Einrichtungen 
und Ehrenamtliche in Flüchtlingsinitiati-
ven leisten bei der Aufnahme, Begleitung 
und Integration von Geflüchteten und 
schon länger in Deutschland lebenden 
Migrantinnen und Migranten hervorra-
gende Arbeit. Projekte, die eine gelingen-
de Integration von Geflüchteten in unse-
re Gesellschaft, aber auch von Sinti und 
Roma und von Neu-EU-Bürgern aus Süd-
osteuropa zum Ziel haben, werden un-
terstützt. Eine Herausforderung besteht 
zurzeit in der Aufnahme und Begleitung 
von Geflüchteten aus der Ukraine ne-
ben Geflüchteten aus anderen Regionen.  

Fürbitte
Gerechter Gott, heute bitten wir besonders für Menschen, die ihre angestammte Heimat 
verlassen haben, um Verfolgung oder Elend zu entkommen. Lass uns nicht nachlassen, 
Migrantinnen und Migranten willkommen zu heißen, zu unterstützen und Fluchtgründe 
durch Angebote vor Ort zu verringern. Lass die Politik legale Wege der Einreise nach  
Europa ermöglichen und Aufnahmekapazitäten aufstocken.

ekir.de/www/ueber-uns/migration-9895.php
Online-Kollekte:  

www.ekir.de/klingelbeutel

Geflüchtete erhalten mit kirchlicher Hilfe 
eine neue Lebensperspektive.
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Es werden auch kleinere Projekte, Tagun-
gen und niederschwellige Veranstaltun-
gen gefördert: zum Beispiel im Rahmen 
der Interkulturellen Woche oder der Inter-
nationalen Woche gegen Rassismus.
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60	31. Oktober 2023
	 Reformationstag

Von Her
zen 

geben

Fürbitte
Gott, Quelle unseres Lebens, wir bitten Dich für die engagierten Menschen in der Ukraine  
in unseren Partnerkirchen, die ohne fremde Hilfe nicht ihre wertvolle Arbeit fortsetzen 
können. Gib ihnen Kraft und Energie, dass sie Familien mit Kindern mit Behinderung tat­
kräftig unterstützen können.

Online-Kollekte:  

www.ekir.de/klingelbeutel

Gustav-Adolf-Werk Rheinland

In der Ukraine hat das GAW erlebt, was 
jahrzehntelange Beziehungsarbeit leis-
ten kann. Auf dieser Basis wird weiterhin 
in Notsituationen unterstützt.

In den Orten Heten und Wary unterhält 
die Reformierte Kirche von Transkarpatien 
zwei Tageseinrichtungen für Kinder mit 
Behinderungen. Für die Kinder und ihre 
Familien sind die Häuser und die Thera-
pien ein Segen und eine große Hilfe im 
Alltag. Denn vielerorts werden solche Fa-
milien aus der Gemeinschaft ausgeschlos-
sen und erfahren keinerlei Unterstützung. 
Damit Inklusion gelingen kann, sollen die 
Tageseinrichtungen mit ihrem Programm 
gefördert werden.

Therapien mit Kindern und Jugendlichen

www.gustav-adolf-werk.de/landeskirchliche-kollekten-rheinland.html
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58	22. Oktober 2023
	 20. Sonntag nach Trinitatis

Von Her
zen 

geben

Viele Kinder und Jugendliche wachsen unter schwierigen Bedingun-
gen auf. Alle jungen Menschen sollen die gleiche Chance in Schule 
und Ausbildung erhalten – hier helfen die Einrichtungen der Diakonie.

Gesundheitliche Beeinträchtigungen oder belastende Familienver-
hältnisse können dazu führen, dass diese benachteiligten Kinder und 
Jugendlichen in der Schule oder Ausbildung scheitern. Damit sie die 
Schule meistern oder eine solide Berufsausbildung absolvieren kön-
nen, brauchen sie Unterstützung.

Alle sollen die gleiche Chance erhalten, Schule und Ausbildung ab-
zuschließen. Die Hilfen werden durch Einrichtungen der Diakonie an 
vielen Orten, in vielfältiger Weise und mit unterschiedlichen Angebo-
ten geleistet: z. B. in Jugendwerkstätten, Schulverweigerer-Projekten, 
Beratungsstellen der Jugendberufshilfe, in der Schulsozialarbeit und 
im Offenen Ganztag.

www.diakonie-rwl.de

Diakonische Jugendhilfe
Diakonische Jugendsozialarbeit

Online-Kollekte:  

www.ekir.de/klingelbeutel

Fürbitte
Begeisternder Gott, liebende Mutter und barmherziger Vater zugleich, heute bitten wir 
Dich für alle Kinder und Jugendlichen, die Hilfe und Unterstützung für ihre Entwicklung 
benötigen. Lass ihnen in den diakonischen Einrichtungen Rückhalt und Hilfe zukommen, 
damit sie ihren Weg in ein selbstbestimmtes Leben finden.
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Unterstützung für Kinder mit Behinderung  
in der Ukraine
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63	19. November 2023
	 Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres

Von Her
zen 

geben

www.asf-ev.de Online-Kollekte:  

www.ekir.de/klingelbeutel

Fürbitte
Wir danken dir, Gott, für so viel leidenschaftliches Engagement. Wir bitten dich um Erfah­
rungen überall dort, wo die jungen Freiwilligen ihren Auftrag erfüllen und sich mit Herz 
und Hand einsetzen.

Bis heute leiden Menschen an traumati-
schen Folgen von Krieg und Verfolgung. 
Noch immer existieren unter uns men-
schenverachtende Bilder und Vorurteile.
Aktion Sühnezeichen Friedensdienste 
setzt sich für die Anerkennung von Un-
recht und Schuld ein und eröffnet neue 
Wege für Begegnung und Verständigung.

Aktion Sühnezeichen Friedensdienste
Friedensarbeit mit Freiwilligen

Freiwillige engagieren sich gegen Anti-
semitismus, Rassismus und Menschen-
feindlichkeit. Sie begleiten in liebevoller 
Zuwendung Überlebende des Holocaust 
und ehemalige Zwangsarbeiterinnen. 
Tatkräftig unterstützen sie Menschen, 
die auch in unserer Zeit Ausgrenzung und 
Unrecht erleiden.

Mit Ihrer Gabe stärken Sie das Engage-
ment von über 160 jungen Freiwilligen in 
12 Ländern. Fo
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62	12. November 2023
	 Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres

Von Her
zen 

geben

Männerwerk der Evangelischen Kirche im Rheinland 
Neue Perspektiven entdecken

https://gemeinde-kirchenentwicklung.ekir.de/ 
thema/maennerarbeit/

Online-Kollekte:  

www.ekir.de/klingelbeutel

Männer nehmen sich Zeit für gemeinsame spirituelle Erfahrungen 
in der Natur.

Männer benötigen häufig besondere Orte und Räume, um sich in 
Gruppen wohlzufühlen und zu öffnen; so ein Ort ist die Natur. Das 
betrifft Männer in allen Lebenslagen und Lebensphasen.
Die Männerarbeit der EKiR fördert Angebote im Bereich Naturer-
fahrung und christliche Spiritualität.
Mit diesem Format sollen besonders junge Männer angesprochen 
werden. Sie knüpfen Kontakte über den Tag hinaus, knüpfen trag-
fähige Netzwerke und erleben Kirche als weiten, offenen Raum.

Fürbitte
Herr, ewiger Gott, wir bitten Dich für eine Kirche, die für Frauen und Männer religiöse 
Heimat ist und in der sie ihre Spiritualität leben können.
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Christus spricht: 

„Alles, was ihr für eines dieser meiner  
geringsten Geschwister getan habt,  

habt ihr für mich getan“.
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65	26. November 2023
	 Letzter Sonntag des Kirchenjahres

Von Her
zen 

geben

Online-Kollekte:  

www.ekir.de/klingelbeutel

Fürbitte
Lebenserhaltender Gott, am heutigen Ewigkeitssonntag denken wir an die Netzwerke, 
die in Kirche und Diakonie geschaffen wurden, um Menschen im Alter Begegnungen zu 
erhalten. Stärke alle Initiativen, die versuchen, mit neuen Wohn- und Lebensformen das 
Älterwerden lebenswerter zu machen und den dort lebenden Menschen ein würdevolles 
und schmerzfreies Sterben ermöglichen. Begleite alle Mitarbeitenden in Hospizdiensten in 
ihrem Beitrag zu einem gut begleiteten Sterben.

Diakonie RWL 
Altenhilfe und Hospizarbeit – Selbstbestimmt leben können

www.diakonie-rwl.de/themen/alter-und-pflege

Wenn die eigene Kräfte und Fähigkeiten im Alter nachlassen, brauchen viele Menschen 
Unterstützung und Hilfe. Dabei weiterhin selbstbestimmt nach eigenen Wünschen  
leben zu können, ist Ziel vieler diakonischer Angebote.

Die Zahl pflegebedürftiger Menschen in 
Deutschland steigt und damit auch der 
Bedarf an Pflege- und Betreuungsange-
boten. Die Arbeit der Diakonie zielt darauf 
ab, dass sich Menschen auch in der Phase 
von Pflegebedürftigkeit verwirklichen und 
nach ihren Vorstellungen leben können. 
Dazu gehören Initiativen und Angebote 
für alte Menschen, bevor Pflege benötigt 
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wird. Oder es sind Projekte, in denen Akti-
vitäten von Kirchengemeinden mit denen 
von Pflege-Einrichtungen vernetzt wer-
den sowie Angebote für Menschen mit 
Demenz und für Sterbende. Ein wichtiger 
Aspekt diakonischer Arbeit liegt dabei auf 
Fragen der Spiritualität und des persönli-
chen Glaubens.

Diakonie-Hospiz Volksdorf
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1	 Für die Ökumenische Diakonie  
	 (5 Sonntage) Von Her

zen 

geben

Fürbitte 
Guter Gott, Quelle des Lebens, wir bitten Dich für die vielen Menschen, die oft unter schwie­
rigsten Bedingungen Projekte ihrer Partnerkirchen unterstützen. Begleite sie, wo sie in der 
Begegnung den Auswirkungen von Flucht und Verfolgung, Armut, Elend und Not unmit­
telbar ausgesetzt sind. Lass sie mutig von Deiner befreienden Botschaft erzählen und er­
halte ihnen die Freude an ihrer Arbeit mit den Menschen, die Du ihnen anvertraut hast.

5.	 Diakonische Einrichtungen (2 Sonntage)

1.2	 Griechenland: Flüchtlingsarbeit in 
der Ökumenischen Werkstatt 
NAOMI in Thessaloniki 

Geflüchteten Kindern und 
Jugendlichen Hoffnung 
auf Zukunft geben

www.kkrjuelich.de Schwerpunktthema: 
Marokko/EEAM

https://naomi-thessaloniki.net

Unterstützung der Flüchtlingsarbeit der 
Ökumenischen Werkstatt NAOMI in Thes-
saloniki

Aufnahme von unbegleiteten minderjäh-
rigen Flüchtlingen aus der Subsahara

NAOMI – ökumenische Werkstatt für Flüchtlinge
Foto: Textilwerkstatt NAOMI

Der Kirchenkreis Jülich und die Evan
gelische Kirche Marokko haben ein  
Projektzur Nothilfe und Integration von 
Minderjährigen initiiert. 2021 wurden 
1.500 Kinder und Jugendliche aufgenom-
men. Ihnen wird gezeigt, dass sie nicht 
vergessen werden. Das Projekt bietet 
einen sicheren Schlafplatz, verpflegt sie 
und sorgt für medizinische Behandlung. 
Es wird gemeinsam überlegt, wie das Le-
ben weitergehen soll. Wenn sie in Marok-

ko bleiben, wird sich um 
den Aufenthaltsstatus 
und um eine schulische 
oder berufliche Bildung 
der Kinder und Jugend
lichen bemüht.

Die Ökumenische Werkstatt NAOMI ist 
ein Lichtblick für Geflüchtete. Dort fin-
den sie Zuspruch und es werden schnell 
Nahrungsmittelpakete, Unterkunft, Me-
dikamente, medizinische Versorgung und 
Kleidung besorgt. Die Grundversorgung 
in Griechenland ist völlig unzureichend. In 
der Textilwerkstatt arbeiten Geflüchtete 
und stellen nachhaltige, moderne Produk-
te her. In der Textilakademie werden sie für 
den Arbeitsmarkt fit gemacht.

5.1	 Graf Recke Stiftung, Düsseldorf: 
Ahorn-Karree: Mitten im Leben – trotz schwerer Demenz!................................................  91

5.2	 Kaiserswerther Diakonie, Düsseldorf: 
Stille Geburt: Wenn Eltern ihr Baby verlieren.....................................................................  91

5.3	 Königsberger Diakonissenmutterhaus, Wetzlar: 
Wo die Sprache ihre Grenzen hat, da öffnet die Musik uns noch Räume ..............  92

5.4	 Stiftung kreuznacher diakonie, Bad Kreuznach: 
Begegnungsort Niederwörresbach ........................................................................................  92

5.5	 Neukirchener Erziehungsverein, Neukirchen-Vluyn:  
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5.6	 Theodor Fliedner Stiftung, Mülheim / Ruhr: 
Gemeinsam Perspektiven gestalten! Fliedners auf Entdeckertour  
durchs Bergische ............................................................................................................................  93

5.7	 Bergische Diakonie Aprath, Wülfrath: 
Die eigenen Erfolge wieder wahrnehmen können ..........................................................  94

5.8	 Diakonie Michaelshoven, Köln: 
Lamas besuchen Menschen mit Demenz.............................................................................  94

5.9	 Evangelische Stiftung Hephata, Mönchengladbach: 
Mobilität und Selbständigkeit für Menschen mit Behinderungen...........................  95

5.10	Evangelische Stiftung Tannenhof, Remscheid: 
Vielfalt in der Region leben – gemeinsam statt einsam!...............................................  95
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Fürbitte
Guter Gott, Quelle des Lebens, wir bitten Dich für die vielen Menschen, die oft unter schwie­
rigsten Bedingungen Projekte ihrer Partnerkirchen unterstützen. Begleite sie, wo sie in der 
Begegnung den Auswirkungen von Flucht und Verfolgung, Armut, Elend und Not un­
mittelbar ausgesetzt sind. Lass sie mutig von Deiner befreienden Botschaft erzählen und 
erhalte ihnen die Freude an ihrer Arbeit mit den Menschen, die Du ihnen anvertraut hast.

Fürbitte
Guter Gott, Quelle des Lebens, wir bitten Dich für die vielen Menschen, die oft unter schwie­
rigsten Bedingungen Projekte ihrer Partnerkirchen unterstützen. Begleite sie, wo sie in der 
Begegnung den Auswirkungen von Flucht und Verfolgung, Armut, Elend und Not unmit­
telbar ausgesetzt sind. Lass sie mutig von Deiner befreienden Botschaft erzählen und er­
halte ihnen die Freude an ihrer Arbeit mit den Menschen, die Du ihnen anvertraut hast.

1.3	 Griechenland: Flüchtlingsarbeit 
der Griechisch-Evangelischen Kirche

Unterstützung der Flüchtlingsarbeit der 
Griechisch-Evangelischen Kirche

Die kleine Griechisch-Evangelische Kirche 
ist sozial sehr engagiert und nimmt sich 
vieler geflüchteter Menschen an. Die Kir-
chengemeinden bringen die Menschen 
unter, sorgen für Verpflegung und helfen 
bei der Klärung rechtlicher Fragen. Sämt-
liche Kosten wie Miete, Strom, Nahrung, 
Kleidung sowie die medizinische Versor-
gung müssen von den Kirchengemeinden 
selbst getragen werden.

https://gec.gr/      (in griechischer Sprache)
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Der Bauernhof gibt den Menschen Arbeit 
und verleiht ihnen Wertschätzung

Die Diakonie Kosova betreibt den einzigen 
Bauernhof im Kosovo. Hier finden acht 
Menschen mit den unterschiedlichsten 
Behinderungen eine Aufgabe in einem 
geschützten Rahmen. Sie betreuen die 
Ziegen und fertigen schmackhaften Zie-
genkäse. Sie kümmern sich um die Hüh-
ner und deren Ställe. Es werden Getreide, 
Mais, Obst und Gemüse angebaut.
Im Kosovo ist es sehr schwer, mit einer Be-
hinderung zu leben. Die staatlichen Hilfen 
sind gering, es finden Ausgrenzung und 
Diskriminierung statt. Die Diakonie be-
gleitet diese Menschen und unterstützt 
sie finanziell und bei Ihrer persönlichen 
Entwicklung. 

1.5	 Kosovo: Soziale Landwirtschaft

www.diakoniekosova.org/en www.lacimade.org

Präses Dr. Thorsten Latzel besucht ein Flüchtlingslager 
in Griechenland

Flüchtlingsarbeit in Ungarn
Maaecha office, Partner von  
La Cimade auf den Komoren

Griechisch-Evangelische 
Kirche

1.4	 Ungarn: Flüchtlingsarbeit  
der Reformierten Kirche in Ungarn 

Geflüchtete erhalten in Ungarn 
eine Bleibeperspektive

Das Flüchtlingshilfswerk der Reformierten 
Kirche in Ungarn unterstützt die Integrati-
on von Geflüchteten, auch aus der Ukrai-
ne. Wohnraum, Sprachkurse, humanitäre 
Hilfe und rechtliche Beratung werden 
angeboten. Durch eine Vielzahl von Pro-
grammen wird die Integration erleichtert. 
Jungen Erwachsenen wird durch ein Aus-
bildungsprogramm der Einstieg in den Ar-
beitsmarkt ermöglicht.

https://reformatus.hu/english/

1.6	 Senegal und Komoren: La Cimade – 
Hilfe für Angehörige von vermissten 
und verstorbenen Geflüchteten

Die von Christinnen und Christen ge-
gründete Hilfsorganisation La Cimade 
unterstützt Familien im Senegal und den 
Komoren bei der Suche nach ihren auf der
Flucht vermissten Angehörigen.

46.622 Menschen haben seit 2014 welt-
weit ihr Leben auf der Flucht verloren. Auf 
jede vermisste Person warten Eltern, Ehe-
partner, Kinder und Freunde in Angst und 
Hoffnung. In Senegal und den Komoren 
haben Familien aufgrund des Mangels 
an Informationen oder aufgrund des „Ta-
bus“ in diesen Ländern nur sehr wenige 
oder gar keine Möglichkeiten, mit der For-
schung zu beginnen. La Cimade handelt, 
um ihnen zu helfen, Antworten zu finden.

Flüchtlingsboote
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Fürbitte
Guter Gott, Quelle des Lebens, wir bitten Dich für die vielen Menschen, die oft unter schwie­
rigsten Bedingungen Projekte ihrer Partnerkirchen unterstützen. Begleite sie, wo sie in der 
Begegnung den Auswirkungen von Flucht und Verfolgung, Armut, Elend und Not unmit­
telbar ausgesetzt sind. Lass sie mutig von Deiner befreienden Botschaft erzählen und er­
halte ihnen die Freude an ihrer Arbeit mit den Menschen, die Du ihnen anvertraut hast.

Fürbitte
Guter Gott, Quelle des Lebens, wir bitten Dich für die vielen Menschen, die oft unter schwie­
rigsten Bedingungen Projekte ihrer Partnerkirchen unterstützen. Begleite sie, wo sie in der 
Begegnung den Auswirkungen von Flucht und Verfolgung, Armut, Elend und Not unmit­
telbar ausgesetzt sind. Lass sie mutig von Deiner befreienden Botschaft erzählen und er­
halte ihnen die Freude an ihrer Arbeit mit den Menschen, die Du ihnen anvertraut hast.

Seit mehr als  
30 Jahren setzt 
sich die Evange-
lische Kirchen-
gemeinde Was-
senberg mit der 
„Initiative Ps-
kow“ für die Ver-

söhnung zwischen Deutschen und Russen 
ein. Mit dem Heilpädagogischen Zentrum in  
Pskow (HPZ) hat sie ein Leuchtturmprojekt 
für die Arbeit mit behinderten Menschen 
in Russland entwickelt. Der vom russi-
schen Präsidenten zu verant-
wortende Angriffskrieg auf 
die Ukraine stellt die Versöh-
nungsarbeit nicht in Frage. Die 
Versöhnungsarbeit muss weiter-
gehen, auch wenn die Rahmenbe-
dingungen schwieriger werden.

1.8	 Russland: Das Heilpädagogische 
Zentrum Pskow (HPZ)

www.ev-kirche-wassenberg.de
www.initiativepskow.de 
www.ekir.de/pskow

Die Versöhnungsarbeit geht auch unter  
erschwerten Bedingungen weiter.

Der Ökumenische Rat der Kirchen tritt 
engagiert für die Überwindung von Ras-
sismus ein. Wichtig ist ein selbstkritischer 
Austausch zwischen Kirchen, um sicht-
bare und unsichtbare Formen von Dis-
kriminierung in Kirche und Gesellschaft 
aufzudecken. Der ÖRK fördert konkrete 
Aktivitäten und stärkt Kirchen, um ge-
meinsam theologische und handlungs-
praktische Ressourcen zu entwickeln.

Das Engagement von Kirchen für Men-
schenwürde und für die Überwindung 
von Rassismus ist wichtiger denn je. Der 
Ökumenische Rat der Kirchen entwickelt 
gemeinsame Programme, die Kirchen 
weltweit miteinander vernetzen.

1.10	Weltweit: Kirchen im Einsatz  
gegen Rassismus 

www.oikoumene.org/de/what-we-do/
racism-discrimination-and-xenophobia

1.7	 Naher und Mittlerer Osten:  
Unterstützung bedrängter und 
verfolgter Kirchen

Christinnen und Christen, die verfolgt 
werden, erfahren Beistand.

https://rheinland.gustav-adolf-werk.de/
projekte.html

Die Repressionen gegen Christinnen und 
Christen im Nahen Osten, Afrika und Asi-
en reichen von Diskriminierung über die 
Einschränkung der Religionsfreiheit bis 
hin zur Zerstörung von Kirchen und der 
Bedrohung von Leib und Leben. In Koope-
ration mit ökumenischen Partnern, z. B. in 
Syrien, erhalten die Gemeinden Hilfe für 
Kirchenbauten und Bildungsarbeit.
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Zerstörte Kirche in Syrien 

Die Schule in Torbeck/Haiti bietet den Kin-
dern neben einem geregelten Tagesablauf 
ein kleines Frühstück und ein Mittagessen 
an. Neben der reinen Wissensvermittlung 
stehen auch die individuelle Zuwendung 
und die Anregungen der eigenen Kreativi-
tät und die Förderung persönlichen Talen-
te im Vordergrund. Für die Zukunft sind 
der weitere Bau von Schulgebäuden, einer 
Toilettenanlage sowie einer Cafeteria und 
einer Küche geplant.

1.9	 Haiti: Evangelische Kirchen
gemeinde Kempen – Schülerinnen 
und Schüler bauen für Haiti

www.schueler-bauen-fuer-haiti.de
https://www.youtube.com/
watch?v=85IfaDUpASU

Die Vorschule in Torbeck/Haiti hat den 
Betrieb aufgenommen. Momentan wer-
den 45 Kinder in zwei Schulklassen unter-
richtet.
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Fürbitte
Guter Gott, Quelle des Lebens, wir bitten Dich für die vielen Menschen, die oft unter schwie­
rigsten Bedingungen Projekte ihrer Partnerkirchen unterstützen. Begleite sie, wo sie in der 
Begegnung den Auswirkungen von Flucht und Verfolgung, Armut, Elend und Not unmit­
telbar ausgesetzt sind. Lass sie mutig von Deiner befreienden Botschaft erzählen und er­
halte ihnen die Freude an ihrer Arbeit mit den Menschen, die Du ihnen anvertraut hast.

Fürbitte
Guter Gott, Quelle des Lebens, wir bitten Dich für die vielen Menschen, die oft unter schwie­
rigsten Bedingungen Projekte ihrer Partnerkirchen unterstützen. Begleite sie, wo sie in der 
Begegnung den Auswirkungen von Flucht und Verfolgung, Armut, Elend und Not unmit­
telbar ausgesetzt sind. Lass sie mutig von Deiner befreienden Botschaft erzählen und er­
halte ihnen die Freude an ihrer Arbeit mit den Menschen, die Du ihnen anvertraut hast.

1.12	Syrien: Neubau eines Gemeinde-
saals in Aleppo

1.14	Rumänien: Inklusion von Menschen 
mit Behinderungen in Siebenbürgen

1.13	Ukraine: Häusliche Pflege in ländli-
chen Gebieten von Transkarpatien 

www.diakonia.ro/www.gustav-adolf-werk.de/ 
landeskirchliche-kollekten-rheinland.de

Aktuell werden in immer mehr Ländern 
Christen und Christinnen bedrängt und 
verfolgt, so auch in Syrien. Das GAW unter-
stützt vor Ort Projekte der Landeskirchen, 
die insbesondere auch jungen Menschen 
Perspektiven geben.

Den Kindern und Jugendlichen in den 
Kriegsgebieten dieser Welt soll Bildung 
nicht vorenthalten werden. Insbesondere 
deshalb, weil sie Kompetenzen erwerben 
können, die Zukunft und den Frieden ihrer 
Heimatländer mitzugestalten. Dies ist ein 
großes Anliegen der Armenisch-Evange-
lischen Kirche in Syrien, die deshalb ein 
Begegnungs- und Bildungszentrum mit 
Bibliothek in Aleppo unterhält.

Der häusliche Pflegedienst versorgt etwa 
280 pflegebedürftige Menschen in sechs 
Dörfern. Diese Menschen haben oft nie-
manden, der sich um sie kümmert. Ihre 
Angehörigen sind entweder zum Arbeiten 
ins Ausland gegangen, weil die Not groß 
ist, oder sie sind vor dem Krieg geflohen. 

Das Projekt trägt 
damit zur Schaf-
fung ambulanter 
Strukturen bei 
und entlastet die 
Familien.

Die Diakonie der reformierten Kirche 
Transkarpatiens bietet kranken und pfle-
gebedürftigen Menschen häusliche Be-
treuung und Pflege.

Die reformierte Kirche in Rumänien ver-
steht sich als Willkommenskirche und 
Modell für gelebte Inklusion. Deshalb un-
terstützt sie ihre Gemeinden beim barrie-
refreien Umbau von Kirchenräumen und 
bei der Gestaltung von inklusiven Gottes-
diensten. Sie betreibt eine Beratung zur 
Berufsvorbereitung und Arbeitsvermitt-
lung sowie eine kleine Gärtnerei, eine Im-
kerei und einen Secondhandladen.

Die christliche Stiftung Diakonie der re-
formierten Kirche in Rumänien fördert 
die Teilhabe von Menschen mit Behinde-
rungen an der Gesellschaft.

Hausbesuch bei 
einer Patientin Gelebte Inklusion

Kinder und Jugendliche, die auf der 
Straße leben, werden häufig Opfer von 
Gewalt und Missbrauch. In der boliviani-
schen Hauptstadt La Paz hilft der christ-
liche Friedensdienst EIRENE Straßenkin-
dern, in ihre Familien zurück zu kehren. 

Straßenkinder in Bolivien erfahren täglich 
Gewalt und Missbrauch. Um zu überleben, 
arbeiten viele zu Hungerlöhnen. Gemein-
sam mit einem lokalen Kinderhilfswerk 
und den örtlichen Jugendämtern bietet 
der christliche Friedensdienst EIRENE rund 
1.130 Straßenkindern Hilfe an. Die Kinder 
erhalten eine medizinische Erstversor-
gung, Therapieangebote sowie Unterstüt-
zung, um in ihre Familien zurück zu kehren.

1.11	Bolivien: Hilfe für Straßenkinder 
in Bolivien 

www.eirene.org

Straßenkinder  
und arbei-
tende  
Kinder sind  
Ausbeutung 
und Gewalt 
oft schutzlos  
ausgeliefert. Bauarbeiten in Aleppo
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Fürbitte
Guter Gott, Quelle des Lebens, wir bitten Dich für die vielen Menschen, die oft unter schwie­
rigsten Bedingungen Projekte ihrer Partnerkirchen unterstützen. Begleite sie, wo sie in der 
Begegnung den Auswirkungen von Flucht und Verfolgung, Armut, Elend und Not unmit­
telbar ausgesetzt sind. Lass sie mutig von Deiner befreienden Botschaft erzählen und er­
halte ihnen die Freude an ihrer Arbeit mit den Menschen, die Du ihnen anvertraut hast.

Fürbitte
Guter Gott, Quelle des Lebens, wir bitten Dich für die vielen Menschen, die oft unter schwie­
rigsten Bedingungen Projekte ihrer Partnerkirchen unterstützen. Begleite sie, wo sie in der 
Begegnung den Auswirkungen von Flucht und Verfolgung, Armut, Elend und Not unmit­
telbar ausgesetzt sind. Lass sie mutig von Deiner befreienden Botschaft erzählen und er­
halte ihnen die Freude an ihrer Arbeit mit den Menschen, die Du ihnen anvertraut hast.

Die Menschen in Syrien leben seit vielen 
Jahren im Ausnahmezustand. Ein Leben 
in Würde und Frieden ist kaum mehr 
möglich. Soziale und familiäre Struktu-
ren sind vielfach zerbrochen. Inmitten der 
Krise bietet die Gemeinschaft der evange-
lischen Kirchen im Nahen Osten jungen 
Christinnen und Christen einen Raum der 
Normalität. Jährlich werden 100 Jugendli-
che ausgebildet, um in der Sonntagsschu-
le unterrichten zu können.

„Der Kindergarten ist super“ ist der einhelli-
ge Tenor der Drei- bis Sechsjährigen, die das 
„Haus der Sonne“ besuchen. In den hellen, 
bunten Räumen und mit der liebevollen 
psychologischen Betreuung können die see-
lischen Wunden der Mädchen und Jungen 
heilen. Hier können sie ihre traumatischen 
Erlebnisse aus dem Krieg und der Flucht 
kindgerecht verarbeiten.

1.15	Uruguay: Kultur der Fürsorge –  
Unterstützung des agrarökolo
gischen und theologischen  
Fortbildungszentrums

https://www.oikoumene.org/ 
organization/fellowship-of-middle-
east-evangelical-c

www.kindernothilfe.de/ 
kindergarten-libanon

82

Wir alle können zur „Kultur des Lebens“ 
beitragen! 

In Uruguay wird die Landwirtschaft zu-
nehmend von Großunternehmen über-
nommen – mit negativen Auswirkungen 
für die Umwelt. Das kirchliche Centro 
Emmanuel begleitet kleinbäuerliche Be-
triebe, die trotzdem weiter ökologische 
Landwirtschaft betreiben. Kinder, Schul-
klassen und Familien lernen im Zentrum 
wie sie Nachhaltigkeit in ihren Alltag ein-
bringen und so zur Bewahrung der Schöp-
fung beitragen können.

https://centroemmanuel.org/ 
https://www.youtube.com/channel/
UCD24zlC

1.16	Libanon und Syrien: Capacity buil-
ding für Ehrenamtliche aus evangeli-
schen Kirchgemeinden in Syrien

1.17	Libanon: Großwerden im  
Flüchtlingslager

Dank des Engagements von Jugendlichen 
haben Kinder in Syrien Räume der eigenen 
Entfaltung und des gemeinsam gelebten 
Glaubens.

Kinder, die vor dem Krieg aus Syrien geflo-
hen sind, sind oft traumatisiert. Im Kinder-
garten der Kindernothilfe im Flüchtlings-
lager Shatila können sie wieder Kind sein.

Kinder in 
Aleppo

Kinder und 
Jugendliche 
aus dem 
Kirchenkreis 
lernen über 
Permakultur.
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Ein strukturierter Alltag, spielen, basteln und singen – 
Kind sein – hilft, Traumata zu überwinden.

Von Her
zen 

geben

Online-Kollekte

Online-Kollekte
Parallel zu den Kollekten 
im Gottesdienst bietet 
die Onlinekollekte die 
Möglichkeit, jederzeit 
von einem beliebigen Ort 
online für ein frei wähl-
bares Kollektenprojekt 
zu spenden. Spendende 
erhalten auf Wunsch eine 
Zuwendungsbestätigung, 
die einkommensteuer-
mindernd eingesetzt 
werden kann.

Bitte ergänzen Sie die  
Kollektenempfehlung,  
wo immer es möglich ist, 
mit dem Hinweis auf die 
Online-Kollekte.

www.ekir.de/klingelbeutel
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Fürbitte
Gütiger Gott, Quelle der Kraft, wir bitten Dich für die Menschen, die in den Entwicklungs-
ländern andere anleiten und fördern. So helfen sie ihnen, ihr Leben auf eine eigene Exis­
tenzgrundlage zu stellen und sich aus fremder Abhängigkeit zu befreien. Dies geschieht durch 
Beratung in Landwirtschaft, im Gesundheitswesen, bei der handwerklichen Ausbildung oder 
in der Wahrnehmung ihrer Rechte. Schärfe unser Bewusstsein, dass es gerade die persönli­
chen Hilfen sind, die junge Menschen ihren Platz in der Mitte ihrer Gesellschaft finden lassen.

Fürbitte
Gütiger Gott, Quelle der Kraft, wir bitten Dich für die Menschen, die in den Entwicklungs-
ländern andere anleiten und fördern. So helfen sie ihnen, ihr Leben auf eine eigene Exis­
tenzgrundlage zu stellen und sich aus fremder Abhängigkeit zu befreien. Dies geschieht durch 
Beratung in Landwirtschaft, im Gesundheitswesen, bei der handwerklichen Ausbildung oder 
in der Wahrnehmung ihrer Rechte. Schärfe unser Bewusstsein, dass es gerade die persönli­
chen Hilfen sind, die junge Menschen ihren Platz in der Mitte ihrer Gesellschaft finden lassen.

2	 Hilfe für entwicklungsfördernde  
	 Selbsthilfe (2 Sonntage)	

Von Her
zen 

geben

www.diakonie-rwl.de/bfdw www.diakonie-rwl.de/bfdw 

2.1	 Burkina Faso: Bewahrung der 
Schöpfung – Folgen des  
Klimawandels vorbeugen 

2.2	 Indien: Kinder und Jugendliche – 
Schulbildung statt Prostitution

In Burkina Faso sind die Menschen auf-
grund der schwierigen klimatischen Bedin-
gungen immer wieder von Hungersnöten 
bedroht. Der Klimawandel verschärft die 
Situation zusätzlich: Dürren und Starkre-
gen nehmen zu. Brot für die Welt stärkt 
die Resilienz gegen Hungerkrisen – zum 
Beispiel durch verbessertes Saatgut und 
nachhaltige Anbaumethoden.

Im Bundesstaat Manipur im Grenzgebiet 
zu Myanmar leben überwiegend Indige-
ne. Die meisten von ihnen sind arm. Viele 
Jugendliche schließen sich bewaffneten 
Gruppen an. Das staatliche Schulwesen 
funktioniert nicht. Brot für die Welt setzt 
sich für eine bessere Schulbildung und ein 
professionelles Schulmanagement ein. 
Damit ist erreicht worden, dass das Pro-
jektgebiet frei von Menschenhandel ist.

Die Klimakrise hat bereits heute in den 
Ländern des Globalen Südens katastro-
phale Folgen. Brot für die Welt setzt sich 
für die Menschen in den besonders be-
troffenen Gegenden ein.

Brot für die Welt setzt sich ein für die 
Rechte von Kindern und Jugendlichen.

Der Einsatz von 
klimarobustem 
Saatgut hilft 
Kleinbauer Benja-
min Nikiema und 
seiner Familie, 
den Anbau an die 
veränderten Klim-
abedingungen 
anzupassen. 

Kinder aus  
acht Dörfern 
konnten, nach 
langem Corona 
Lockdown, bei 
der Bildungs- 
und Sportveran-
staltung Mela 
auf dem Dorf-
platz in Challou 
teilnehmen.

2	 Hilfe für entwicklungsfördernde  
	 Selbsthilfe (2 Sonntage)

Von Her
zen 

geben

www.diakonie-rwl.de/bfdw www.diakonie-rwl.de/bfdw

2.3	 Malawi: Ernährung – Gesunde 
Ernährung für Mädchen und Frauen

2.4	 Ecuador: Frauen – Ökologischer 
Landbau von Bäuerin zu Bäuerin

Gerade in Zeiten des Klimawandels wird 
der Kampf gegen den Hunger immer 
wichtiger. Brot für die Welt unterstützt 
Kleinbauernfamilien mit umweltfreund-
lichen und standortgerechten Methoden, 
gute Erträge zu erzielen.

Immer noch haben Frauen in vielen Teilen 
der Welt sehr viel weniger Möglichkei-
ten zu einem selbstbestimmten Leben als 
Männer.

Chimwemwe 
Gama (13), 
ist Mitglied des 
Permakultur-Klub 
der Mantchewe 
Schule
Foto:  
Joerg Boethling/ 
Brot für die Welt

Erlinda Pillajo 
(49) auf ihrer 
Farm, der Finca  
El Laurel  
(Loorbeerbaum)
Foto:  
Kathrin Harms/ 
Brot für die Welt

Der Distrikt Cayambé gehört zu den ärms-
ten des Landes. Hier produziert die Blu-
menindustrie auf Plantagen mit billigen 
Arbeitskräften ecuadorianische Rosen für 
den Weltmarkt. Für viele Frauen ist die 
Arbeit in den Gewächshäusern jedoch die 
einzige Einnahmequelle. Brot für die Welt 
bietet den Frauen eine Alternative an, sie 
schult sie im ökologischen Anbau und hilft 
bei der Vermarktung der Produkte.

Drei Viertel der Bevölkerung Malawis le-
ben von weniger als 1,20 US-Dollar am 
Tag. Fast die Hälfte aller Kinder unter fünf 
Jahren sind unterernährt.
Brot für die Welt unterstützt 33 Schulen, 
landwirtschaftlich produktive Ökosyste-
me aufzubauen und gesunde Nahrungs-
mittel zu produzieren. Ein besonderes 
Augenmerk liegt auf der Ernährung von 
Mädchen und Frauen.

Foto: Frank Schultze / Brot für die WeltFoto: Christoph Püschner / Brot für die Welt
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3	 Für die Weltmission 
	 (3 Sonntage) Von Her

zen 

geben

www.vemission.org www.vemission.org

3.1	 Afrika und Asien: Klima und  
Umwelt schützen

3.2	 Afrika und Asien: Menschen mit 
Behinderungen stärken

Neema Elia Shole (27), in Tansania, Foto: VEM

Fürbitte
Menschen verbindender Gott, es ist uns wichtig, als Kirche in unserer Gesellschaft präsent 
zu sein. Guter Gott, wir bitten Dich für unsere Partnerkirchen, die auch missionarische 
Akzente setzen, indem sie in ihrer Gesellschaft Zeichen setzen, wie man evangelisch und 
solidarisch leben kann, indem sie kirchliche Gesundheitseinrichtungen betreiben, Fach­
kräfte ausbilden, sich um Straßenkinder kümmern oder in die Bildung investieren. Be­
wahre ihnen den Geist der Kraft, der Liebe und der Besonnenheit.

Die Vereinte Evangelische Mission fördert 
kirchliche Projekte, welche die landwirt-
schaftliche Entwicklung stärken und die 
Schöpfung bewahren.

Dürren und Naturkatastrophen: Für die 
Menschen in Afrika und Asien sind die Fol-
gen der Klimaveränderung dramatisch. Sie 
können ihre Familien nicht mehr ernähren, 
weil die Ernten geringer ausfallen. Die Kir-
chen vor Ort schulen Bauern und Bäuerin-
nen, wie sie ihre Felder mit nachhaltigen 
Methoden bewirtschaften können und da-
mit die natürlichen Ressourcen besser aus-
schöpfen und langfristig erhalten.

Kirchen in Afrika und Asien verteidigen 
die Rechte von Menschen mit Behinde-
rungen und geben ihnen Hoffnung und 
Selbstbewusstsein.

Menschen mit Behinderungen werden 
in Afrika und Asien oft diskriminiert und 
ausgegrenzt. Sie wollen am Leben teilha-
ben und ihren Beitrag für die Gesellschaft 
leisten. Die Mitgliedskirchen der Verein-
ten Evangelischen Mission fördern die In-
tegration dieser Menschen mit Hilfe von 
speziellen Bildungsangeboten und Auf-
klärungskampagnen in der Öffentlichkeit.

Foto: Timo Pauler / VEM

3	 Für die Weltmission 
	 (3 Sonntage) Von Her

zen 

geben

www.vemission.org

3.4	 Afrika und Asien: Junge Mütter 
schützen und fördern

3.3	 Afrika und Asien: Berufsausbildung 
schafft Perspektiven für junge  
Menschen

www.vemission.org

Fürbitte
Menschen verbindender Gott, es ist uns wichtig, als Kirche in unserer Gesellschaft präsent 
zu sein. Guter Gott, wir bitten Dich für unsere Partnerkirchen, die auch missionarische 
Akzente setzen, indem sie in ihrer Gesellschaft Zeichen setzen, wie man evangelisch und 
solidarisch leben kann, indem sie kirchliche Gesundheitseinrichtungen betreiben, Fach­
kräfte ausbilden, sich um Straßenkinder kümmern oder in die Bildung investieren. Be­
wahre ihnen den Geist der Kraft, der Liebe und der Besonnenheit.

Mit Ausbildungswerkstätten verbessern 
wir gemeinsam die Lebensumstände von 
Jugendlichen.

Schule – und was nun? Diese Frage stellt 
sich auch jungen Menschen in Afrika und 
Asien. Es fehlen berufliche Ausbildungs-
möglichkeiten mit qualifizierten Lehr-
kräften. In kirchlichen Schulen können die 
jungen Menschen das Tischler-, Maurer-, 
und Schlosserhandwerk lernen oder Näh-
kurse absolvieren. Ihr Beruf gibt ihnen die 
Chance, eine eigene Existenz aufzubauen 

und ihre Familien 
zu unterstützen.

Die Mitgliedskirchen der Vereinten Evan-
gelischen Mission geben jungen Müttern 
eine Chance auf ein selbstbestimmtes  
Leben.

Junge ledige Mütter brauchen die Unter-
stützung ihrer Familien. Doch in Afrika und 
Asien sind sie häufig auf sich selbst ge-
stellt. Die Mitgliedskirchen der VEM stellen 
geschützte Orte für gemeinsame Treffen 
zur Verfügung und bieten auch psycholo-
gische Betreuung an. Oft lernen die jungen 
Mütter ein Handwerk, besuchen zum Bei-

spiel Nähkurse, 
mit denen sie ein 
eigenes Einkom-
men erwirtschaf-
ten können.

Schüler in der 
Tischlerwerkstatt 
der HANIKA-Schule 
in Ruanda
Foto: Volker Dally

Alleinerziehende 
Mütter erhalten im 
„Single Mothers  
Projekt“ in der Ge-
meinde Rubengera in 
Ruanda eine  
Ausbildung.
Foto: Susanne Seiler / VEM
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3	 Für die Weltmission 
	 (3 Sonntage) Von Her

zen 

geben

www.vemission.orgwww.vemission.org

3.5	 Afrika und Asien: Wachsende 
Gemeinden aufbauen 

3.6	 Afrika und Asien: Das Recht auf 
Gesundheit – im Einsatz gegen  
HIV / Aids

Fürbitte
Menschen verbindender Gott, es ist uns wichtig, als Kirche in unserer Gesellschaft präsent zu 
sein. Guter Gott, wir bitten Dich für unsere Partnerkirchen, die auch missionarische Akzente 
setzen, indem sie in ihrer Gesellschaft Zeichen setzen, wie man evangelisch und solidarisch  
leben kann, indem sie kirchliche Gesundheitseinrichtungen betreiben, Fachkräfte ausbil­
den, sich um Straßenkinder kümmern oder in die Bildung investieren. Bewahre ihnen den 
Geist der Kraft, der Liebe und der Besonnenheit.

Neue Gemeinden in Afrika und Asien 
brauchen unsere Unterstützung.

Die Anzahl der Mitglieder in den Kirchen 
Afrikas und Asiens wächst stetig. Viele 
Menschen nehmen die Einladung zum 
Christentum an. Neue Gemeinden entste-
hen und wachsen. Die Vereinte Evangeli-
sche Kirche unterstützt Projekte zum Bau 
von Kirchen und vor allem für die theologi-
sche Ausbildung junger Menschen.

Der Einsatz gegen HIV / Aids muss weiter-
gehen. Frauen und Kinder sind besonders 
gefährdet.

Die Immunschwächekrankheit HIV / Aids 
ist noch nicht besiegt. Derzeit sind welt-
weit 38 Millionen Menschen infiziert. 
Mit öffentlichkeitswirksamen Kampag-
nen informieren die Mitgliedskirchen der 
Vereinten Evangelischen Mission vor Ort 
die Bevölkerung über die Ansteckungsge-
fahren, gerade in ländlichen Gebieten. In 
den Gesundheitsstationen sichern sie die 
medizinische Versorgung der Erkrankten.

Pastor  
J. Hategekimana (r.)  
vor dem Rohbau 
der neuen Kirche 
in Ruanda.
Foto: Susanne Seiler /
VEM

4.2	 Kirgistan: Kinder und Jugendliche 
mit Gottes Wort erreichen 

4.1	 Mittelamerika: Braille-Bibeln 
für blinde Menschen

www.bibelwerkrheinland.de und  
www.die-bibel.de

www.bibelwerkrheinland.de und  
www.die-bibel.de

4	 Bibelverbreitung in der Welt  
	 (2 Sonntage) Von Her

zen 

geben

Fürbitte
Guter Gott, Schöpfer der Welt, wir danken Dir, dass wir ungehindert und ohne sprachliche 
Schranken Dein Wort in der Bibel in unserer Muttersprache lesen können. Wir bitten Dich 
für die Bibelgesellschaften in Deutschland und der Welt, dass sie sich weiter unermüdlich 
einsetzen, damit auch Menschen mit seltenen Muttersprachen oder in Spannungsgebie­
ten das Evangelium in ihrer Sprache und ihrem Dialekt hören und lesen können.

Meerim mit einer Auswahlbibel  
Foto: Bibelgesellschaft in Kirgistan

Für blinde Menschen bedeutet, selbst in 
der Bibel lesen zu können, ein Gefühl von 
Freiheit und Würde. Bibelgesellschaften in 
Mittelamerika wie die in Costa Rica eröff-
nen ihnen mit Ausgaben in Blindenschrift 
Zugänge zur Bibel. Auch Bibliotheken erhal-
ten Exemplare. Hier oder in Telefonkonfe-
renzen treffen sich Bibellesekreise. Die Ge-
meinschaft gibt den Lesenden Kraft in oft 
schwierigen Lebenssituationen.

In dem zentralasiatischen Land mit über-
wiegend muslimischer Bevölkerung dürfen 
Bibeln und Kinderbibeln nur in Kirchen und 
christlichen Organisationen verteilt werden. 
Die Bibelgesellschaft erreicht Kinder und 
Jugendliche in den Gemeinden und in Som-
mercamps. Hier finden sie Menschen, die ih-
nen zuhören und sie stärken. „Sie sind offen 
für die Botschaft der Bibel“, berichtet Roman 
Fedyanin, der Leiter der Bibelgesellschaft.

„Ich habe vor Freude gelacht: So ein wert-
volles Geschenk hätte ich nie erwartet!“, 
sagt der achtjährige Anderson und hält 
stolz seine Braille-Bibel in die Kamera.

2023 will die Bibelgesellschaft in Kirgistan 
rund 4.000 Bibeln und 10.000 Kinderbi-
beln an besonderen Bibeltagen und in 
Sommercamps verteilen.

Der blinde achtjährige Anderson erhält von der  
Bibelgesellschaft in Costa Rica eine Braille-Bibel. 
Foto: Bibelgesellschaft in Costa Rica

HIV / Aids-Beraterin im Lesedi Aids Hilfszentrum 
in Botswana.   Foto: Heiner Heine / VEM
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www.bibelwerkrheinland.de und  
www.die-bibel.de

www.bibelwerkrheinland.de und  
www.die-bibel.de

4.3	 Indien: Gottes Wort tröstet in 
Krankheit und Leid

4.4	 Armenien: Kinderherzen  
werden heil

4	 Bibelverbreitung in der Welt  
	 (2 Sonntage) Von Her

zen 

geben

Fürbitte
Guter Gott, Schöpfer der Welt, wir danken Dir, dass wir ungehindert und ohne sprachliche 
Schranken Dein Wort in der Bibel in unserer Muttersprache lesen können. Wir bitten Dich 
für die Bibelgesellschaften in Deutschland und der Welt, dass sie sich weiter unermüdlich 
einsetzen, damit auch Menschen mit seltenen Muttersprachen oder in Spannungsgebie­
ten das Evangelium in ihrer Sprache und ihrem Dialekt hören und lesen können.

Junge Inderin 
mit einer Bibel 
Foto:  
Bibelgesellschaft 
in Indien

Priester mit 
zwei Kindern.  
Foto:  
Bibelgesellschaft 
in Armenien

Besonders in der Covid-19-Pandemie wa-
ren die Krankenhäuser oft überfüllt. An-
gehörige halfen, ihre Verwandten zu ver-
sorgen. Eine junge Frau erzählt, dass sie 
ihren Vater pflegte. „Ich erhielt eine Bibel 
geschenkt. Das hat mir in dieser schlim-
men Zeit Kraft gegeben“. Besonders das 
Bild Gottes als fürsorglicher Hirte sprach 
sie an. Die indische Bibelgesellschaft will 
denen, die sich eine Bibel wünschen, ein 
Exemplar anbieten können.

Dazu bildet die Bibelgesellschaft in Ar-
menien Psychologinnen und Priester in 
biblischer Traumabegleitung aus. Diese 
besuchen vom Krieg betroffene Familien 
und bieten in Seminaren und Freizeiten 
seelsorgliche Begleitung an. In Sommer-
camps begegnen Kinder und Jugendliche 
unterschiedlicher Konfessionen einan-
der und lernen einander verstehen. Eine 
Kinderbibel dürfen sie mit nach Hause  
nehmen.

In den etwa 30 christlichen Krankenhäu-
sern im Süden Indiens werden Kranke aller 
Religionen behandelt. Auf Wunsch verteilt 
die Bibelgesellschaft biblische Schriften.

Besonders Kinder leiden noch immer unter 
den Folgen des Krieges um Bergkarabach 
im Jahr 2020. Traumabegleitung hilft ih-
nen, zurück ins Leben zu finden.

Fürbitte
Fürsorgender Gott, wir bitten Dich für unsere diakonischen Einrichtungen, die vielfältige 
Aufgaben für unsere Gesellschaft leisten, Kliniken; von denen Menschen Heilung erwarten, 
Orte, wo die Begegnung von Gesunden mit Menschen mit Handicaps gefördert werden, Ein­
richtungen, in denen traumatische Erfahrungen wirksam behandelt werden, wo Altern und 
Sterben auch mit Demenz in Würde möglich ist. Begleite die Mitarbeitenden in der Diakonie 
in ihren oft schwierigen, anstrengenden und verantwortungsvollen Diensten. Lass die Men­
schen, die dort Hilfe suchen, Orte finden, die von Fürsorge und Nächstenliebe geprägt sind.

5	 Diakonische Einrichtungen  
	 (2 Sonntage) Von Her

zen 

geben

www.graf-recke-stiftung.de

Link zum Video:  
https://youtu.be/_hB8smnNvtc

5.1	 Graf Recke Stiftung, Düsseldorf: 
Ahorn-Karree: Mitten im Leben – 
trotz schwerer Demenz!

Foto:  
Graf Recke 
Stiftung

Ein würde- und respektvolles Leben trotz 
schwerer Demenz. 

Damit die Familien in dieser Ausnahme-
Situation nicht allein gelassen werden, hat 
das Florence-Nightingale-Krankenhaus das 
Projekt „Stille Geburt“ ins Leben gerufen. 
Zwei erfahrene Hebammen wurden zu 
professionellen Begleiterinnen ausgebil-
det und stehen mit Empathie und Fachwis-
sen den betroffenen Familien zur Seite. Es 
geht darum, den Eltern ohne Zeitdruck ei-
nen würdigen Abschied von ihrem Kind zu 
ermöglichen. Dafür bekommen die Eltern 
viel Zeit und Raum. Sie können ihr Kind 
noch lange bei sich behalten und Erinne-
rungen, z. B. in Form von Fotos, schaffen. 

Auf große Freude trifft manchmal der größ-
ter Schmerz: Eine Frau wird schwanger, die 
ganze Familie freut sich – und dann endet 
die Schwangerschaft mit dem Tod des Kin-
des statt mit dem ersehnten neuen Leben.

5.2	 Kaiserswerther Diakonie, Düsseldorf:
	 Stille Geburt: Wenn Eltern ihr Baby 

verlieren.

Trauern, aber  
nicht verzweifeln –  
Abschied braucht Zeit.
Foto: Rendel Freude

www.kaiserswerther-diakonie.de/ 
stille-geburt

Familiäre Hausgemeinschaften, der Doro-
theenboulevard mit Einkaufsladen und Fri-
seursalon, ein Veranstaltungssaal und ein 
Sinnesgarten ermöglichen einen lebendigen 
und individuellen Alltag im Ahorn-Karree 
nahe Düsseldorf. Präsenzkräfte begleiten 
119 Menschen mit Demenz ganzheitlich. 
Angebote wie Konzerte, Gottesdienste, Mal-
kurse oder Tierbesuche tragen zum Wohlbe-
finden und zur Lebensqualität bei.
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5	 Diakonische Einrichtungen  
	 (2 Sonntage) Von Her

zen 

geben

Musik zum Mitsingen und Mittanzen tut den 
Bewohnern gut.

„Die Musik drückt das aus, was nicht 
	 gesagt werden kann und worüber zu
	 schweigen unmöglich ist.“

www.koenigsbergerdiakonie.de

5.3	 Königsberger Diakonissen
mutterhaus, Wetzlar:  
Wo die Sprache ihre Grenzen hat, da 
öffnet die Musik uns noch Räume.

Es ist eine Freude zu erleben, wie gut ein 
musikalischer Nachmittag den Bewoh-
nern tut. Daher wollen wir Alleinunter-
halter für unsere Häuser gewinnen, die 
regelmäßig (1 x monatlich) in die Wohn-
bereiche kommen. Zum Mitsingen – ob 
fröhlich oder zu gewissen Zeiten auch mal 
getragene Musik – zum Mittanzen, zum 
Schunkeln, was immer gewünscht wird, 
und was das Repertoire ermöglicht.

5.4	 Stiftung kreuznacher diakonie,  
	 Bad Kreuznach: Begegnungsort
	 Niederwörresbach

Treffpunkt für gemeinsame Spiel- und Ak-
tionsbegegnungen

www.kreuznacherdiakonie.de

Aus dem alten Gründerhaus des Kinder- 
und Jugendheimes Niederwörresbach 
entsteht im Jahr 2022/2023 ein Begeg-
nungsort. Das renovierte Haus ist für Be-
gegnungen zwischen besuchenden Eltern 
und Kindern geöffnet. Auch Kindern und 
Jugendlichen aus dem Dorf steht es für 
gemeinsame Spiel- und Aktionsbegeg-
nungen zur Verfügung. Mit der Kollek-
te soll die Einrichtung und Ausstattung 
finanziert werden.

Kinder freuen sich auf den neuen Begegnungsort in 
Niederwörresbach.
Foto: Skd
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5.5	 Neukirchener Erziehungsverein, 
Neukirchen-Vluyn: Lernen in und 
mit der Natur

5	 Diakonische Einrichtungen  
	 (2 Sonntage) Von Her

zen 

geben

Hier ist noch 
viel zu tun, 
damit der 
Schulhof  
grüner wird.

www.neukirchener.de/kinder-
und-jugendhilfe/foerderschulen

Unsere Aufgabe als Träger der Wilhelmi-
ne-Bräm-Schule ist die verantwortungs-
volle Gestaltung von Lernbereichen für 
Schüler mit besonderem Förderbedarf. 
Der Schulhof als Bewegungs-, Lern- und 
Ruheort mit Schulgarten ist hierbei 
„grünes Klassenzimmer“. So sollen Nach-
haltigkeit und Wertschätzung im Um-
gang mit Natur und Umwelt den Schülern 
nahegebracht werden.

Schulisches Lernen ist nicht nur auf Un-
terricht und Schulgebäude begrenzt –  
Lernen findet an vielen Orten statt.

www.fliedner.de

5.6	 Theodor Fliedner Stiftung, Mülheim/
Ruhr: Gemeinsam Perspektiven  
gestalten! Fliedners auf Entdecker-
tour durchs Bergische.

Offene Herzen, um füreinander da zu sein – 
offene Türen, um miteinander ins Gespräch 
zu kommen.

Über die Kollekte möchten wir kulturelle 
und gemeinschaftliche Angebote schaf-
fen. Unbeschwerte Zeit, in der Hoffnung, 
das Herz zu öffnen und Gottes Liebe zu 
spüren. Wir träumen von Entdeckertou-
ren durch unsere Heimat das Bergische 
Land, um dem Alltag zu entfliehen und 
das Leben zu genießen.

Victor Hugo
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5	 Diakonische Einrichtungen  
	 (2 Sonntage) Von Her

zen 

geben

5.7	 Bergische Diakonie Aprath, Wülfrath:
Die eigenen Erfolge wieder  
wahrnehmen können

www.bergische-diakonie.de/kinder-
jugend-und-familie

Ahorn: Aufgaben werden in den Alltag integriert. Insbesondere Lamas strahlen eine innere Ruhe aus, 
was sich sofort auf die Bewohner überträgt.

Das was Mario geschafft hat, davon träumen noch 
viele Menschen mit Behinderung.

5	 Diakonische Einrichtungen  
	 (2 Sonntage) Von Her

zen 

geben

www. diakonie-michaelshoven.de

5.8	 Diakonie Michaelshoven, Köln:
	 Lamas besuchen Menschen mit 

Demenz

Tiergestützte Angebote mit Kleintieren, 
Hunden, Eseln oder Lamas sind für Men-
schen mit demenzieller Veränderung eine 
gute Möglichkeit der nonverbalen Kom-
munikation.

Tiere werten nicht und strahlen Gebor-
genheit aus. Sie können angefasst, ge-
streichelt, gebürstet, geführt und auch 
nur beschaut werden. So erhalten diese 
Menschen ein wenig Zerstreuung und Ab-
wechslung im Alltag.

www.hephata-mg.de

5.9	 Evangelische Stiftung Hephata, 
Mönchengladbach: Mobilität und 
Selbständigkeit für Menschen mit 
Behinderungen

Mario hat trotz spastischer Lähmung sei-
ne Führerscheinprüfung bestanden. Gro-
ße Freude über die neu gewonnene Unab-
hängigkeit!

Gerade in ländlichen Gegenden ist ein 
Führerschein wichtig, um am Leben teil-
zuhaben, auch für Menschen mit Behinde-
rung. Aber der Führerschein ist für sie fast 

unerschwinglich, denn 
vorher müssen sie mit 
umfangreichen, teuren 
Testungen nachweisen, 
dass sie dazu fähig sind, 
Auto zu fahren.

www.stiftung-tannenhof.de

Gerade in diesen, von Corona geprägten 
Zeiten, wird uns deutlich, wie wichtig das 
Leben in Gemeinschaft ist.

5.10	Evangelische Stiftung Tannenhof,
	 Remscheid: Vielfalt in der Region 

leben – gemeinsam statt einsam!

Jungen und Mädchen im Alter von  
7–13 Jahren lernen in stabiler Umgebung, 
dass das Leben mehr ist als Ausgrenzung 
und Unverständnis.

Die Kinder der neuen Wohngruppe „Ahorn“ 
haben viele negative Erfahrungen in ihrem 
Leben gemacht. Sie leiden unter starken 
Bindungsstörungen, sie sind in größeren 
Gruppen überfordert. Im „Ahorn“ sorgen 
wir für Stabilität und können jedes einzelne 
Kind nach seinen Bedürfnissen und Mög-
lichkeiten fördern. Die Kollekte hilft, das 
neue Konzept aufzubauen und die Grup-
penräume mit den Kindern zu gestalten.

Über den QR-Code gelangen 
Sie zu einem Film über das 
Spendenprojekt

Leider ist das Zusammenleben von Men-
schen mit Psychiatrieerfahrung und ande-
ren immer noch nicht selbstverständlich. 
Darum haben wir mit dem Kirchenkreis 
Lennep ein Projekt gestartet. Es soll das 
Zusammenleben fördern und bereichern. 
Kunst, Musik und Theater helfen dabei, 
sich auszudrücken.
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Kunst, Musik und Theater helfen dabei,  
sich auszudrücken.
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C. Kollektenerträge Kirchenjahr 2021

96
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Datum	 Kollektenzweck	 Summe in Euro

98

Teil I
Landeskirchliche Kollekten

Datum	 Kollektenzweck	 Summe in Euro

29.11.2020	 Evangelische Frauenhilfe im Rheinland 	 59.396,63
06.12.2020	 Evangelisches Bibelwerk im Rheinland	 47.231,72
13.12.2020	 •	Binnenschiffermission (70 %)	 32.887,71 

•	Seemannsmission (30%)	 14.020,14
24.12.2020	 Brot für die Welt	 204.880,06
26.12.2020	 Hilfen zur Erhaltung von Kirchengebäuden 

Stiftung KiBa (1)	 13.900,60
31.12.2020	 •	Vereinte Evangelische Mission (80 %)	 14.859,81 

•	Stiftung Deutsche Bibelgesellschaft (20 %)	 3.660,60
17.01.2021	 Ökumenische Aufgaben und Auslandsarbeit der  

Evangelischen Kirche in Deutschland	 13.832,24
07.02.2021	 Bahnhofsmission	 19.536,08
14.02.2021	 Themensonntag Hilfen für bedürftige Familien	 19.710,21
07.03.2021	 Hilfen für evangelische Minderheitskirchen 

Gustav-Adolf-Werk	 26.523,75
14.03.2021	 Evangelische Bildungsarbeit an Schulen 

und Universitäten	 26.800,43
28.03.2021	 Diakonische Jugendhilfe	 24.579,57
02.04.2021	 Hilfe für Gefährdete	 32.582,31
03.04.2021	 Brot für die Welt	 13.914,42
04.04.2021	 Brot für die Welt	 50.274,71
11.04.2021	 Versöhnungs- und Menschenrechtsarbeit (EKiR)	 20.074,58
18.04.2021	 Foyer le Pont	 25.428,59
25.04.2021	 Kirchliche Kinder- und Jugendarbeit	 26.214,72
02.05.2021	 Förderung der Kirchenmusik	 30.856,25
09.05.2021	 Vereinte Evangelische Mission 

Afrika und Asien: Fachkräfte gesucht	 31.716,11

16.05.2021	 Deutscher Evangelischer Kirchentag	 25.641,73
23.05.2021	 Hoffnung für Osteuropa	 49.584,83
06.06.2021	 Kirchliche Werke und Verbände der Jugendarbeit	 45.333,33
13.06.2021	 Diakonische Aufgaben der Evangelischen Kirche 

in Deutschland	 48.735,34
11.07.2021	 Gesamtkirchliche Aufgaben  

der Evangelischen Kirche in Deutschland	 43.204,86
25.07.2021	 Hilfen zur Erhaltung von Kirchengebäuden 

Stiftung KiBa (2)	 39.590,93
08.08.2021	 Dialog- und Friedensarbeit in Israel, Palästina  

und Deutschland	 44.987,57
15.08.2021	 Psychosoziales Zentrum Düsseldorf	 49.585,03
22.08.2021	 Integrations- und Flüchtlingsarbeit	 60.678,14
05.09.2021	 Hilfe für Frauen in Not	 67.364,29
19.09.2021	 Männerarbeit in der EKiR	 53.327,19
03.10.2021	 Diakonische Projekte von Gemeinden und Werken 

im Rheinland (Diakonie RWL)	 76.549,79
24.10.2021	 Innovative Projekte	 95.633,41
31.10.2021	 Hilfen für evangelische Minderheitskirchen 

Gustav-Adolf-Werk (GAW)	 69.903,21
14.11.2021	 Aktion Sühnezeichen	 46.190,47
21.11.2021	 Altenhilfe und Hospizarbeit	 96.165,55

Summe Kollekten:	 1.665.356,91
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Teil II
Wahlkollekten 2021

1.	 Für die Ökumenische Diakonie (5 Sonntage)	 in Euro

1.1	 Marokko: Oujda – Projekt mit jugendlichen Geflüchteten 	 14.605,54

1.2	 Griechenland: Unterstützung der Griechisch-Evangelischen Kirche  
für soziale Arbeit, u. a. Flüchtlingsarbeit und Altenhilfe	 14.325,07

1.3	 Griechenland: Flüchtlingsarbeit der Ökumenischen Werkstatt 
Naomi in Thessaloniki 	 9.222,38

1.4	 Ungarn: Flüchtlingsarbeit der Diakonie  
der Reformierten Kirche in Ungarn	 5.587,97

1.5	 Kosovo: Arbeitsplätze für Menschen mit Behinderung 
bei der Diakonie Kosova	 7.090,62

1.6	 Naher und Mittlerer Osten: Hilfe für bedrängte Kirchen	 7.413,23

1.7	 Russland: Heilpädagogisches Zentrum Pskow	 8.251,54

1.8	 Haiti: Deutsche Schülerinnen und Schüler bauen für Haiti	 10.152,46

1.9	 Weltweit: Ökumenischer Rat der Kirchen  
„Kirchen im Einsatz gegen Rassismus“	 11.842,41

1.10	 Niger: EIRENE – Ernährungssicherheit und  
Kampf gegen die Klimakrise	 11.382,30

1.11	 Naher Osten: Fonds für bedrängte und verfolgte Christen (GAW) 	 8.779,38

1.12	 Tschechien: Faire Arbeit für Arbeitsmigrantinnen 
und -migranten	 2.179,04

1.13	 Uruguay: Perspektive und Hoffnung für Jugendliche mit 
Behinderungen	 7.592,71

1.14	 Kuba: Programm für Jugendliche und Seniorinnen und Senioren	 2.671,26

1.15	 Kolumbien: Frieden und Versöhnung	 3.041,93

1.16	 Indien: Hilfe für Müll sammelnde Kinder in Mumbai	 26.651,18

100

3.	 Für die Weltmission (3 Sonntage)	 in Euro

3.1	 Afrika und Asien: Mission und Evangelisation	 5.981,70

3.2	 Afrika und Asien: Unterricht für alle	 26.427,50

3.3	 Afrika und Asien: Frauen kämpfen gegen Aids	 23.327,49

3.4	 Afrika und Asien: Natur und Umwelt schützen	 16.619,45

3.5	 Afrika und Asien: Ausbildung statt Arbeitslosigkeit	 23.148,21

3.6	 Afrika und Asien: Kinder schützen	 33.982,20

4.	 Bibelverbreitung in der Welt (2 Sonntage)	 in Euro

4.1	 Äthiopien: Die Bibel in die Sprache des Herzens übersetzen	 14.980,88

4.2	 Tansania: Vollständige Bibel auf Kiha für zwei Millionen Menschen	 9.514,38

4.3	 Indien: Wie Gottes Wort blinden Menschen Halt gibt	 27.044,79

4.4	 Syrien: Trost und Hoffnung schenken	 34.394,88

2.	 Hilfe für Entwicklungsfördernde Selbsthilfe (2 Sonntage)	 in Euro

2.1	 Sierra Leone: Kinder und Jugendliche	 12.301,40

2.2	 Sambia: Ernährung	 10.096,87

2.3	 Bolivien: Wasser 	 21.366,28

2.4	 Haiti: Gesundheitszentrum	 14.145,18
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Teil II
Wahlkollekten 2021

Summe	 2019	 2020	 2021

Landeskirchliche Kollekten	 4.381.507,34	 3.158.552,16	 1.665.356,91

Wahlkollekten	 976.299,30	 695.232,71	 558.458,75

Gesamtsumme	 5.357.806,64	 3.853.784,87	 2.223.815,66

Gesamtsumme 2021

Summe Wahlkollekten:	 558.458,75

5.	 Diakonische Einrichtungen (2 Sonntage)	 in Euro

5.1	 Evangelische Stiftung Hephata: Atelier Strichstärke –  
Kunstraum für Menschen mit Einschränkungen	 5.084,25

5.2	 Evangelische Stiftung Tannenhof: Erneuerung des Kirchendachs	 3.249,50

5.3	 Graf Recke Stiftung: Medienwerkstatt für junge Menschen 
 mit psychischen Erkrankunge	 5.705,69

5.4	 Kaiserswerther Diakonie: Das Erich-Plauschinat-Haus  
für Menschen mit Behinderung	 9.973,41

5.5	 Könisgberger Diakonissenmutterhaus: Ich wollt, ich hätt ein Huhn	 6.472,22

5.6	 Stiftung kreuznacher diakonie:  
Ein Garten für Menschen mit Demenz	 12.911,72

5.7	 Neukirchener Erziehungsverein: Mit interaktiven Medien  
in die eigene Vergangenheit reisen	 6.915,30

5.8	 Theodor Fliedner Stiftung: Raum für Begegnungen –  
Der Bienenlehrstand	 5.240,66

5.9	 Bergische Diakonie Aprath:  
Gemeinsam spielen, gemeinsam lachen	 5.257,23

5.10	 Diakonie Michaelshoven: Spielgeräte für Kinder in Not	 13.542,44

6.	 Diakonische Jugendhilfe (1 Sonntag)	 in Euro

6.1	 Jugendhilfe Bergisch Land: Bau eines Outdoor-Fitnessparks  
für benachteiligte Jugendliche	 18.766,82

6.2	 WABe-Akazia Aachen: Ich bin stark – WenDoKurse für junge Frauen	 8.750,82

6.3	 Diakonie Saar: Die Welt entdecken mit dem Bobby Car – 
 Verkehrsparcours für Kinder	 6.311,11

6.4	 Neukirchener Erziehungsverein: Musik baut Brücken – Gesangs-  
und Instrumenten-Unterricht für benachteiligte Mädchen	 26.157,35



Sie möchten Kollektenumschläge einführen? 
Mit den Kollektenumschlägen bieten Sie Ihren Gemeindegliedern die Mög-
lichkeit, diskret Geld zu spenden. Die Kollektenumschläge können in den 
Klingelbeutel oder die Ausgangskollekte gelegt oder auch im Gemeindebüro 
abgegeben werden. Auf Wunsch erhält der/die Spendende anschließend eine 
Zuwendungsbestätigung, die er/sie einkommensteuermindernd einsetzen 
kann.

Für eine erste Testphase stellen wir Ihnen gerne bis zu 100 nicht individu-
alisierte, mit dem EKiR-Logo versehene Kollektenumschläge zur Verfügung.

Auf Wunsch erstellen wir für Sie auch kostenfrei eine elektronische Druckvor-
lage mit Ihrem individuellen Logo und vermitteln Ihnen gerne den Kontakt 
zu einer Druckerei. 

Eine Bilddatei, die Sie für Werbezwecke, z. B. im Gemeindebrief verwenden 
können, steht unter https://intern.ekir.de/content/kollektenumschlaege 
zum Download bereit. 

Ansprechpartner: 
Johannes Zum-Bruch, Tel. 0211 4562-428, johannes.zum-bruch@ekir.de

Nur durch Presbyterinnen oder Presbyter auszufüllenBetrag:	
___________________  € Bitte ankreuzen:

	 Klingelbeutel	 	 Ausgangskollekte
	 anderer Zweck

____________________________________________
____________________________________________Datum:	

___________________
_____________________	 _____________________ 

Unterschrift 1:	
Unterschrift: 2

Nur durch das Gemeindebüro auszufüllen

__________________________________
Gemeindename

	 Betrag in Spendenliste unter Namen des Spenders 

oder der Spenderin zur Erstellung der Zuwendungs-

bestätigung eintragen	 Spendenumschlag archiviert
Datum:	

___________________
_____________________________________________ 

Unterschrift:	

Von der Spenderin oder 

dem Spender auszufüllen

Vorname, Name

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Liebe Spenderin, lieber Spender,

wir sind dankbar, dass Sie mit Ihrer Spende die Arbeit unserer  

Kollektenempfänger unterstützen. Bitte legen Sie Ihren Kollekten-

beitrag in diesen Umschlag und geben ihn in den Klingelbeutel 

oder in die Ausgangskollekte. Wenn Sie eine steuerlich abzugs-

fähige Zuwendungsbestätigung wünschen, bitten wir Sie, Ihren 

Namen und Ihre Anschrift einzutragen. Bitte kreuzen Sie an, ob Sie 

die Zuwendungsbestätigung direkt nach dieser Spende oder ggf. 

als Sammelbestätigung am Ende des Jahres erhalten möchten.

Vielen Dank!

Ihre Evangelische Kirchengemeinde

nach dieser Spende am Ende des Jahres

Kollekten-Umschlag

Zuwendungsbestätigung

Von 
Herze

n 

gebe
n



Empfehlungen für  
die Kirchenkollekten  
im Jahre 2023

Von Herzen 
geben

Wenn Sie in der Kollektensammlung ausländische 
Geldmünzen oder Banknoten oder DM finden,
leiten Sie dieses Geld bitte weiter an die Schulstiftung 
der Evangelischen Kirche im Rheinland,
Hans-Böckler-Straße 7, 40476 Düsseldorf.

IMPRESSUM

Evangelische Kirche im Rheinland
Landeskirchenamt 
Dezernat 5.1 – Finanzen
Hans-Böckler-Straße 7
40476 Düsseldorf
Tel.: 0211 4562-428
Fax: 0211 4562-560
E-Mail: johannes.zum-bruch@ekir.de
www.ekir.de
Download der Broschüre:  
https://url.ekir.de/cxs
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ekir.de/klingelbeutel


